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Liebe Leserinnen  
und liebe Leser, 

 

ich freue mich, Ihnen zu Beginn des Sommer‐
semesters  die  28.  Ausgabe  des  Newsletters 
unserer Fakultät präsentieren zu dürfen. Zum 
Semesterwechsel  möchten  wir  Sie  erneut 
über spannende Ereignisse und die Neuigkei‐
ten des vergangenen halben Jahres informie‐
ren. 

Auch  diesmal  gilt  unser  Dank  in  erster  Linie 
den Lehrstühlen und Instituten, die uns diese 
interessanten und vielfältigen Beiträge  zuge‐
sandt haben und mit deren Hilfe die Erstellung 
dieses Newsletters erst gelingen konnte. 

Freuen können Sie sich in dieser Ausgabe auf 
die Vorstellung neuer und laufender Projekte 
und  auf  viele  interessante  Beiträge  in  den 
Rubriken  Forschung  und  Lehre  sowie  Vor‐
träge, Konferenzen und Workshops.  

Lesen  Sie  auch  über  die  zahlreichen  Ergeb‐
nisse, die durch die Kooperation mit dem re‐
nommierten Bonner Institut für Mittelstands‐
forschung (IfM) erzielt werden konnten. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel 
Freude bei der Lektüre. 
 

Ihr Marc Hassenzahl 
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MOVER: (Miss‐)Erfolgsfaktoren organisierter 
Verbraucherteilhabe  

Repair‐Cafés,  Upcycling‐Initiativen,  Bürger‐
busse – In den letzten Jahren haben sich viel‐
fältige Formen organisierter Verbraucherteil‐
habe herausgebildet. Derartige Teilhabeinitia‐
tiven  fungieren  als  einer  der  fünf  Hebel  zur 
Umsetzung der Agenda 2030 im Rahmen der 
2021  von  der  Bundesregierung weiterentwi‐
ckelten  Nachhaltigkeitsstrategie.  Das  Ver‐
bundprojekt „MOVER – (Miss‐)Erfolgsfaktoren 
organisierter  Verbraucherteilhabe“  widmete 
sich vor diesem Hintergrund der Frage, welche 
Faktoren den  (Miss‐)Erfolg organisierter Ver‐
braucherteilhabe hemmen bzw. fördern kön‐
nen.  

Neben definitorischen und operationalen Er‐
kenntnissen (u. a. die Entwicklung einer Defi‐
nition  organisierter  Verbraucherteilhabe)  er‐
folgte  auf  Basis  mehrerer  hundert  erfasster 
Initiativen  eine  Typologisierung  organisierter 
Verbraucherteilhabe.  Zudem  wurde  das  Ba‐
lanced  Success  Pentagon  MOVER  (Kritische 
Masse,  MOtivation,  Vernetzung,  Einfachheit 
bürokratischer  Prozesse,  Resiliente  Ressour‐
cen) als Konzept entwickelt, das  für das Ma‐
nagement  entsprechender  Organisationen 
hilfreich ist.  

Die  Ergebnisse  zeigen,  dass  die  Erfolgsfakto‐
ren  organisierter  Verbraucherteilhabe  in  der 
kritischen  Masse  der  Nutzer*innen  und  der 
intrinsischen Mitgliedermotivation liegen. Um 
diese zu fördern, sind eine effektive Kommu‐
nikationsstrategie,  klare  Zielsetzungen  und 
transparente  Führungsstrukturen  essenziell. 
Vernetzung und Kooperationen, insbesondere 
im Bereich der Unterstützung, sind erfolgskri‐
tisch. Finanzielle Ressourcen sind in Mobilität, 
Energie und Wasser sowie nachhaltigem Kon‐
sum entscheidend und sollten auf kommuna‐
ler  Ebene unterstützt werden, um die Resili‐
enz organisierter Verbraucherteilhabe zu stär‐
ken. Nicht zuletzt wurden einige konkrete An‐

satzpunkte für Lernanlässe in der Verbrauch‐
erbildung  skizziert.  Die  Unterstützung  durch 
die  Schulleitungen  sowie  das  Netzwerk  Ver‐
braucherschulen zählen u. a. zu den Faktoren, 
die den Erfolg in der Verbraucherbildung för‐
dern. 

Beteiligte:  Prof.  Dr.  Hanna  Schramm‐Klein,  Theresia 
Mennekes, Heinrich‐Heine‐Universität Düsseldorf, Uni‐
versität  zu  Köln,  Westfälische  Wilhelms‐Universität 
Münster, Verbraucherzentrale NRW 

 

Der Beitrag von Solidarischer Landwirtschaft 
zur Stärkung strukturschwacher Regionen  

Über das Forschungsprojekt „SolaRegio – Soli‐
darische Landwirtschaft im Kontext regionaler 
Innovationsökosysteme“ 

Angesichts der multiplen Krisen der Landwirt‐
schaft  gewinnen  Forderungen  nach  neuen 
Konzepten  einer  resilienten  und  zukunftssi‐
cheren Landwirtschaft in den politischen Ziel‐
setzungen  zunehmend  an  Bedeutung.  Durch 
das  Prinzip  der  gemeinschaftsgetragenen  Fi‐
nanzierung über  die Mitglieder  können Kon‐
zepte wie die Solidarische Landwirtschaft (So‐
lawis) zur ökonomischen Stabilität von Betrie‐
ben beitragen und so den Erhalt insbesondere 
kleiner Betriebe fördern. 

Um  die  Transformation  des  Ernährungssys‐
tems  und  die  Revitalisierung  strukturschwa‐
cher  Regionen  zu  unterstützen,  widmet  sich 
das  Projekt  SolaRegio  (Förderkennzeichen 
01UY2212)  der  Untersuchung  und  Überwin‐
dung  von  Diffusionsbarrieren,  die  eine  Ver‐
breitung von Solidarischer Landwirtschaft be‐
hindern. Geleitet wird das Projekt von der Uni‐
versität  Siegen,  dem  Helmholtz‐Zentrum  für 
Umweltforschung  in  Leipzig  und  dem  Netz‐
werk  Solidarische  Landwirtschaft.  Ein  beson‐
derer Fokus liegt auf der (Teil‐)Umstellung von 
bestehenden  landwirtschaftlichen  Betrieben 
auf Solawi. Dazu werden in enger Zusammen‐
arbeit mit regionalen Systemdienstleistenden 
(hierzu  zählen  u.a.  Landwirtschaftskammern 
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und  ‐behörden,  Agrarverbände,  Ernährungs‐
räte,  Ökomodellregionen)  in  strukturschwa‐
chen  Regionen  in  Niedersachsen,  Sachsen, 
Thüringen  und  Nordrhein‐Westfalen  soge‐
nannte Innovationsökosysteme aufgebaut. 

In einem ersten Schritt wurden bereits umge‐
stellte Solawi‐Betriebe im Rahmen halbstruk‐
turierter Interviews nach ihrer Motivation und 
Barrieren im Umstellungsprozess befragt. Ge‐
nannt wurden  sowohl ökonomische  (z.B.  Su‐
che  nach  weiterem  finanziellem  Standbein) 
als  auch  werteorientierte  (z.B.  Vermeidung 
von  Lebensmittelverschwendung  oder 
Wunsch  nach  mehr  Tierethik)  Faktoren  als 
wichtige Gründe für die Entscheidung. Auf der 
Ebene der Barrieren erweisen sich besonders 
fehlende Mitglieder  in  ländlichen Gegenden, 
Fachkräftemangel, bürokratische Hürden wie 
beispielswiese  Hygienerichtlinien  für  Milch‐
produkte oder Regelungen zum Grünlandum‐
bruch  sowie  vorhandene  Vorurteile  gegen‐
über Solawis bei sowohl den Landwirt*innen 
als auch den potenziellen Mitgliedern als hin‐
derlich. Parallel dazu wurden in Fokusgruppen 
Systemdienstleistende  nach  ihrer  Einschät‐
zung  zu  regional‐spezifischen  Barrieren  be‐
fragt. Auch hier wurden fehlende Informatio‐
nen bzw.  fehlendes Wissen über das Solawi‐
Konzept  sowohl  bei  Betrieben  und  Verbrau‐
chenden als auch in der Verwaltung und Bera‐
tung  sowie  bürokratische  Hürden  und  Unsi‐
cherheiten beim Mitgliederpotenzial als zent‐
rale Barrieren betont. Zur Erhebung der Um‐
stellungsbereitschaft  von  landwirtschaftli‐
chen  Betrieben  wird  aktuell  eine  Kurz‐Um‐
frage durchgeführt. 

Für den weiteren Verlauf hat das Projektteam 
Maßnahmen  entwickelt,  um  mögliche  Um‐
stellungshürden  abzubauen.  Auf  Infoveran‐
staltungen  in  den  Projektregionen  wird  ge‐
meinsam mit Betrieben, Beratenden des Netz‐
werks  Solidarische  Landwirtschaft,  Vertre‐
ter*innen der Bauernverbände und den jewei‐
ligen Landwirtschaftsminister*innen über die 

Potentiale und Grenzen von Solawi in der je‐
weiligen Region diskutiert. Betriebe, die Inte‐
resse an einer Umstellung haben, können sich 
darum  bewerben,  im  Rahmen  des  For‐
schungsprojektes über mehr als  ein  Jahr un‐
terstützend begleitet zu werden. Erste wissen‐
schaftliche Publikationen und praxisorientiere 
Leitfäden und Handreichungen für die Umstel‐
lung bestehender Betriebe sind bereits auf der 
Projekthomepage zu finden. 

Weitere  Informationen  unter: 
https://www.nascent‐transformativ.de/ 
nascent‐solaregio/ 
 

Beteiligte:  apl.  Prof.  Dr. Niko  Paech, Marius  Rommel, 
Jana Schmidt, Mirco Zech, Maite Gaspers 

 

Neues Release von CrypTool 2 

Das CrypTool‐Projekt (www.cryptool.org) bie‐
tet innovative Open‐Source‐Software für klas‐
sische und moderne Kryptografie und Krypto‐
analyse.  Angewandt wird  diese  Software  so‐
wohl in Lehre und Forschung als auch in Awa‐
reness‐Programmen  von  Firmen  und  Behör‐
den. Beteiligt an diesem Projekt sind Mitarbei‐
tende der Universität  Siegen,  aber  auch  von 
anderen deutschen und internationalen Hoch‐
schulen.  Die  Software  steht  kostenlos  in 
Deutsch und Englisch zur Verfügung. 

Im  Rahmen  des  CrypTool‐Projekts  sind  zwei 
Hauptanwendungen  verfügbar  und  werden 
aktiv  weiterentwickelt:  die  Desktop‐Variante 
CrypTool 2  (CT2), die  für Windows herunter‐
geladen  werden  kann,  und  CrypTool‐Online, 
das  direkt  im  Webbrowser  auf  PCs  oder 
Smartphones  genutzt  werden  kann.  Diese 
Programme sind nicht nur für die Analyse tra‐
ditioneller  Verschlüsselungsmethoden  geeig‐
net,  sondern  dienen  auch  als  umfassende 
Lernressourcen  im  Bereich  der  Kryptografie. 
Die  Desktop‐Varianten  der  Software werden 
monatlich über 10.000‐mal heruntergeladen. 

Im  Dezember  2023  wurde  die  aktuelle  Re‐
lease‐Version  "2023.2"  von  CT2 
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(https://www.cryptool.org/de/ct2/down‐
loads)  veröffentlicht.  Sie  ist  die  zweite  Re‐
lease‐Version,  die  in  2023  veröffentlicht 
wurde. Zu den Neuerungen dieser Version ge‐
hören  unter  anderem  folgende  Komponen‐
ten: 

1. Simplified  AES  (S‐AES):  Eine  vereinfachte 
Version  des  Advanced  Encryption  Standards 
(AES),  welche  für  Lehrzwecke  entworfen 
wurde und zum leichteren Verständnis dieser 
modernen symmetrischen Chiffre beiträgt. 

2. Lorenz  SZ  42  Verschlüsselungsmaschine: 
Die  Lorenz  SZ  42  war  eine  hochentwickelte 
deutsche Verschlüsselungsmaschine, die wäh‐
rend  des  Zweiten Weltkriegs  für  die  sichere 
militärische  Kommunikation  auf  höchster 
Ebene eingesetzt wurde.  

3. Affine  und  Grandpré  Cipher:  Die  affine 
Chiffre ist eine Verschlüsselungsmethode, die 
auf einfachen linearen mathematischen Funk‐
tionen basiert, während die Grandpré Chiffre, 
die  1905  von  A.  de  Grandpré  beschrieben 
wurde, eine weniger bekannte, auf Substitu‐
tion  basierende  klassische  Verschlüsselungs‐
methode ist. 

4. M‐209 Analysator: Der M‐209 Analysator ist 
eine neue Komponente für die Kryptoanalyse 
von Nachrichten, die mit der amerikanischen 
M‐209  Maschine  verschlüsselt  wurden.  Es 
können  sowohl  reine  Geheimtexte 
(„Ciphertext‐only‐Angriff“)  als  auch  Geheim‐
text‐Klartext‐Paare („Kown‐Plaintext‐Angriff“) 
analysiert werden. Diese Komponente wurde 
innerhalb einer Masterarbeit an der Uni  Sie‐
gen  implementiert  und  basiert  auf  For‐
schungsergebnissen  von  Dr.  George  Lasry, 
dessen Dissertation von Prof. Esslinger mitbe‐
treut wurde. 

5. SM4: Die SM4 ist eine Blockchiffre, die für 
die  Verwendung  in  offiziellen  chinesischen 
Anwendungen standardisiert wurde. In seiner 
neuesten Version unterstützt  CT2  somit  nun 
drei  große  internationale  Krypto‐Standards 

für Blockchiffren. Dies umfasst den neuesten 
westlichen  Standard  AES  (Advanced  Encryp‐
tion  Standard),  den  ehemaligen  russi‐
schen/sowjetischen  Standard  GOST  Magma, 
sowie den  chinesischen  Standard  ShāngMì  4 
(SM4). 

Das  nächste  größere Update  von  CT2  ist  für 
das 3. Quartal 2024 geplant. In diesem zukünf‐
tigen Release werden neue Komponenten für 
die  Kryptoanalyse  integriert,  die  aktuell  für 
das  DECRYPT‐Forschungsprojekt  entwickelt 
werden (u.a. die „DECRYPT‐Pipeline“). 

 

 

RESOLVE:  Retourensenkung  im  Online‐Han‐
del – Lösungsansätze zur Gestaltung nachhal‐
tigeren Verbraucherverhaltens 

Die  „Ökologisierung  des  Online‐Handels“  ist 
eine prioritäre Maßnahme im Deutschen Res‐
sourceneffizienzprogramm  III  (2020  –  2023). 
Im  Rahmen  dessen  sind  Retouren  eine  der 
größten Herausforderungen  des Online‐Han‐
dels.  Das  Verbundprojekt  RESOLVE  verfolgte 
das  Ziel,  Gestaltungsempfehlungen  zur  prä‐
ventiven Retourensenkung abzuleiten. Im Fo‐
kus des Projektes standen konkrete Maßnah‐
men, die am Verbraucherverhalten ansetzen, 
und zwar vor und zum Zeitpunkt der Bestell‐ 
bzw. Kaufentscheidung.  

Die  Ergebnisse  zeigen,  dass  bei  allen  unter‐
suchten Online‐Händlern bereits Maßnahmen 
zur  Verbesserung  der  Produktinformation/‐
beratung erkennbar waren. Auf die Retouren‐
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problematik  in  allgemeiner,  verhaltensunab‐
hängiger Form wiesen nur vier Prozent der be‐
trachteten  Online‐Händler*innen  hin.  Etwas 
mehr, konkret 14 Prozent der Online‐Händler, 
wiesen  auf  die  Retourenproblematik  hin, 
wenn Kund*innen mehrere Größen eines Be‐
kleidungsstücks in den Warenkorb legen (eine 
sog.  Auswahlbestellung  also  wahrscheinlich 
ist).  

Trotz  unterschiedlicher  Perspektiven  zwi‐
schen Verbraucher*innen, Online‐Händler*in‐
nen  und  anderen  Stakeholder*innen  wurde 
während des Projekts deutlich, dass alle Par‐
teien das Ziel teilen, die Anzahl der Retouren 
zu reduzieren. Die Anerkennung von Retouren 
als  wichtiger  Bestandteil  des  Verbraucher‐
schutzes führt zu dem Konsens, dass sie nicht 
vollständig  vermieden  werden  sollen.  Politi‐
sche Vorgaben  könnten helfen,  gemeinsame 
Maßnahmen zu entwickeln, aber eine erfolg‐
reiche Lösung erfordert die gleichwertige Be‐
teiligung aller Interessensgruppen. 

Beteiligte:  Prof.  Dr.  Hanna  Schramm‐Klein,  Tobias 
Röding, Heinrich‐Heine‐Universität Düsseldorf, Univer‐
sität zu Köln, Westfälische Wilhelms‐Universität Müns‐
ter, OTTO GmbH & Co KG 

 

Arbeitgeber‐Schmiede Südwestfalen 

Wissenschaftler*innen der Universität Siegen, 
der  Fachhochschule  Südwestfalen  und  der 
Hochschule  Hamm‐Lippstadt  sowie 
Mitarbeitende  der  agentur mark  GmbH,  der 
Wirtschaftsförderung  des  Kreises  Siegen‐
Wittgenstein  und  der  Wirtschaftsförderung 
Kreis  Soest  GmbH  wollen  gemeinsam 
Südwestfalen  als  Top‐Arbeitgeber‐Region 
bekannt machen und stärken. 

Das Septett entwickelt arbeitsteilig in Impuls‐
Laboren neue Modelle, wie Unternehmen ihre 
Kompetenzen  als  Arbeitgeber*innen  stärken 
können. Z.B.  zur Ausrichtung auf die Bedürf‐
nisse und Erwartungen der Gen Z oder bei Fra‐
gen von Gewinnung und  Integration  (auslän‐
discher) Fachkräfte. Diese Modelle werden in 

den  Impuls‐Laboren  entwickelt,  erprobt  und 
dann umgesetzt – und die Erkenntnisse im Ge‐
samtprojekt mit  der  Region  geteilt.  Die  „Ar‐
beitgeberschmiede  Südwestfalen“  will  ein 
„Transformations‐  und  Change‐Netzwerk“ 
aufbauen. Neben den Impuls‐Laboren soll bei‐
spielsweise  eine  Online‐Plattform  entstehen 
als zentrale Informationsquelle für Unterneh‐
men. Auf dieser sollen sie vorhandene Ange‐
bote  regionaler Partner  zur Stärkung der Ar‐
beitgeberattraktivität  und  neue  Unterstüt‐
zungsangebote leicht finden. 

Die Professur für Marketing und Handel arbei‐
tet  in  Zusammenarbeit  mit  der  Forschungs‐
transferstelle  connectUS  der  Universität  Sie‐
gen  an  dem  Projekt  „Arbeitgeberschmiede 
Südwestfalen“ mit. Hierbei liegt der Fokus der 
Professur  besonders  auf  der  Unterstützung 
beim  Impuls‐Labor  „Spiegel‐Angebot“,  bei 
dem Arbeitgeber aus Südwestfalen aufgezeigt 
bekommen sollen, wie sie als Arbeitgeber*in‐
nen anhand von Webseiten, Messeauftritten, 
etc.  wahrgenommen  werden.  Anhand  eines 
Bewertungskatalogs  sollen die Unternehmen 
mit Unterstützung der Studierenden bewertet 
und  die  Ergebnisse  mit  den  Arbeitgeber*in‐
nen  kritisch  diskutiert  werden.  In  den  kom‐
menden Monaten soll ein konkretes Konzept 
zur Umsetzung  des  „Spiegel‐Angebots“  erar‐
beitet und anschließend umgesetzt werden. 

Beteiligte:  Prof.  Dr.  Hanna  Schramm‐Klein,  Jan‐Lukas 
Selter, Jens Jacobs, Mirjam Theil, Fachhochschule Süd‐
westfalen, Hochschule Hamm‐Lippstadt, agentur mark 
GmbH,  Wirtschaftsförderung  Kreis  Siegen‐Wittgen‐
stein, Wirtschaftsförderung Soest 

 

DFG‐Projekt  (Neubewilligung):  Europäische 
Infrastrukturen:  Katalysator  oder  Indikator 
des  Wandels  europäischer  Wirtschaftsord‐
nungen  im  Binnenmarktprojekt  der 
1980/90er Jahren 

Das Projekt setzt es sich zum Ziel, den funda‐
mentalen Wandel der EG‐Markt‐ und Wettbe‐
werbsordnung  für  Infrastrukturen  in  den 
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1980/90er  Jahren kritisch zu beleuchten und 
seine Bedeutung für die Vollendung des Bin‐
nenmarktprojekts neu zu bewerten. Wie und 
warum wurden Infrastrukturen wettbewerbli‐
chen Marktordnungen unterworfen? Welche 
Interdependenzen  lassen  sich  zwischen  ein‐
zelnen  Infrastrukturen  erkennen?  Welche 
Rolle spielten die Infrastrukturen für die Ver‐
änderung  europäischer  Markt‐  und Wettbe‐
werbsordnungen in den 1980/90er Jahren ins‐
gesamt? Waren sie Katalysatoren oder Indika‐
toren  der  Transformation  der  europäischen 
Wirtschaftsordnung  im  Kontext  des  Binnen‐
marktprojekts?  Infrastrukturen  sind  deshalb 
so  interessant,  weil  in  kaum  einem  Wirt‐
schaftssektor  die  ordnungspolitischen  Ge‐
gensätze so intensiv aufeinanderprallten und 
in so radikalen Transformationen resultierten. 
Dabei weitete die EG in dieser Zeit ihre Kom‐
petenzen  spürbar  aus,  schöpfte  bereits  vor‐
handene  Kompetenzen  erstmals  konsequent 
aus und drängte die Mitgliedsstaaten in wich‐
tigen Kernbereichen staatlicher Tätigkeit ope‐
rativ wie regulativ zurück. 

Grundsätzlich  geht  das  Projekt  von  der  Ar‐
beitshypothese aus, dass die bisher in der For‐
schung  wenig  beachteten  Jahre  zwischen 
1978 und 1984 die eigentlich entscheidenden 
Jahre für den Wandel der Markt‐ und Wettbe‐
werbsordnung waren, weil viele kleine Verän‐
derungen  in  einzelnen Marktsegmenten und 
symbolisch  bedeutsame  wettbewerbspoliti‐
sche  Entscheidungen  von  Kommission  und 
EuGH einen kumulativen Effekt auslösten, der 
dann in der zweiten Hälfte der 1980er Jahre in 
umfassende politische Handlungen mündete. 
Wenn  sich  diese  These  erhärtet,  dann muss 
weitergehend  gefragt werden,  inwieweit  die 
wettbewerbliche Transformation in den Infra‐
struktursektoren das Binnenmarktprojekt ge‐
nerell befeuerten? Müssen die Entwicklungs‐
zusammenhänge  und  Dynamiken  hinter  der 
Einheitlichen Europäischen Akte und dem Ver‐
trag von Maastricht neu bewertet werden?  

Der Fokus des Projekts liegt auf dem Binnen‐
verkehr,  der  Telekommunikation  sowie  der 
Luftfahrt,  weil  diese  die  Transformation  in 
eine neue europäische (Markt‐) Ordnungspo‐
litik  in  ihrer  Bandbreite  repräsentativ  abbil‐
den. An  ihnen  lässt sich am besten nach der 
Katalysator‐  und  Indikatorfunktion  fragen, 
gleichzeitig  eignen  sie  sich,  um  Interdepen‐
denzen  zwischen  den  einzelnen  Sektoren  zu 
untersuchen. 

Beteiligte: PD Dr. Christian Franke 

 

Handel innovativ 

Wissenschaftler*innen der Universität Siegen, 
den Hochschulen Furtwangen, Heilbronn Kon‐
stanz, dem Fraunhofer Institut, itb und KODIS 
unterstützen gemeinsam den Einzelhandel bei 
Digitalisierungsfragen  und  führen  Wirksam‐
keitsstudien  verschiedener  Technologien  auf 
der Verkaufsfläche durch. 

Nicht selten fehlt insbesondere in kleinen und 
mittelständischen  Handelsunternehmen  das 
grundsätzliche  Bewusstsein  für  die  Wichtig‐
keit  von  Innovationen.  Verantwortlichkeiten 
und Prozesse sind, wenn überhaupt, nur spär‐
lich definiert. Die daraus resultierenden Defi‐
zite wurden besonders während der Corona‐
Pandemie offensichtlich und stellen viele Be‐
triebe vor ein Dilemma: sie merken einerseits, 
dass Wettbewerber mit neuen (digitalen) Lö‐
sungen erfolgreich sind, haben jedoch gleich‐
zeitig weder  die  Kompetenz  noch Mittel,  ei‐
gene Innovationen umzusetzen. Hier setzt das 
Projekt „Innovation und Digitalisierung im sta‐
tionären Handel“ an und bietet interessierten 
Unternehmen  vielfältige  Unterstützung  bei 
der Entwicklung zukunftsfähiger Lösungen. 

In den letzten Monaten wurden von der Pro‐
fessur  für  Marketing  und  Handel  in  Zusam‐
menarbeit  mit  dem  Lehrstuhl  für  Dienstleis‐
tungsentwicklung in KMU und Handwerk ver‐
schiedene  Maßnahmen  zur  Bewusstseinsbil‐
dung  und  dem Wissensaufbau  durchgeführt 
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sowie  konkrete  Projekte  umgesetzt.  Hierbei 
wurden unter anderem über WebEx oder „In‐
stagram  Live“  Vorträge  zu  dem  Einsatz  von 
Technologien  im  Einzelhandel,  der  Nutzung 
von Social Media sowie der digitalen Sichtbar‐
keit von Unternehmen gehalten. Neben wei‐
teren  Vorträgen  auf  Expertenworkshops 
wurde zudem in Kooperation mit der IHK Süd‐
licher Oberrhein eine Workshopreihe zur Ein‐
führung und Optimierung eines Google Unter‐
nehmensprofils  bei  Einzelhändlern  vor  Ort 
und digital angeboten. Hierbei haben auch die 
Marketing Talents, eine Gruppe Studierender, 
welche sich durch hervorragende Leistungen 
und gesteigertem Interesse im Bereich Marke‐
ting und Handel auszeichnet, bei der Erarbei‐
tung  der  Unternehmensprofile  unterstützt. 
Zudem  wurden  verschiedene  Technologien 
auf der Verkaufsfläche quantitativ untersucht, 
um einen breiten und allgemeingültigen For‐
schungsoutput zu generieren. 

Beteiligte:  Prof.  Dr.  Hanna  Schramm‐Klein,  Prof.  Dr. 
Giuseppe Strina, Eric Schell,  Jan‐Lukas Selter, Beatrice 
Ernst,  Daria  Huge  sive  Huwe,  Matthias  Vogel;  mit 
Fraunhofer  IAO,  Hochschule  Konstanz,  Hochschule 
Furtwangen,  itb –  Institut  für Betriebsführung  im DHI 
e.V.,  Forschungs‐  und  Innovationszentrum  Kognitive 
Dienstleistungssysteme (KODIS) 

 

DFG‐Projekt (Bewilligung 2. Laufzeit) ‐ Histo‐
rische Grundlagen der mobilen Gesellschaft: 
Pfad(inter‐)abhängigkeiten  in  Verkehrsma‐
nagement‐ und Informationssystemen  

Die modernen Europäer*innen sind mobil. In‐
termodale  Verkehrssysteme  machen  selbst 
die  entlegensten  Orte  jederzeit  erreichbar, 
ähnlich wie das eigene lokale Umfeld, und er‐
möglichen  die  globale  Vernetzung  auch  mit 
weit entfernten Produktionsstätten und Han‐
delsplätzen. Gleichzeitig erleben die mobilen 
Europäer*innen jeden Tag ihre Unbeweglich‐
keit ‐ sei es durch Staus oder Verkehrsunter‐
brechungen.  Verkehrsmanagement‐  und  In‐
formationssysteme in Autos und Schiffen, für 
deren  Betrieb  Rundfunkanstalten,  Politi‐

ker*innen,  Ingenieure  und  Verkehrswissen‐
schaftler*innen eng zusammenarbeiten, wur‐
den  seit  Beginn  der Massenmobilität  in  den 
1960er Jahren entwickelt, um Verkehrsflüsse 
und ‐rhythmen zu verbessern und zu optimie‐
ren. Das Projekt untersucht die Funktionsbe‐
dingungen mobiler  Gesellschaften,  indem  es 
sich auf die Pfad(ab)hängigkeiten bei der Ent‐
wicklung von Verkehrsmanagement‐ und ‐in‐
formationssystemen  seit  den  1980er  Jahren 
konzentriert. Wie funktioniert die mobile Ge‐
sellschaft? Wie  können  wir  Mobilitäten  und 
Immobilitäten in den Verkehrsnetzen der mo‐
bilen Gesellschaften erklären? Mit Hilfe eines 
neuartigen  Modells  von  Pfad(ab)hängigkei‐
ten, das technische, institutionelle und medi‐
ale Pfade miteinander in Beziehung setzt, kön‐
nen wir  die  zugrunde  liegenden  Logiken  der 
mobilen Gesellschaft verstehen.  

Beteiligte: PD Dr. Christian Franke, Dr. Veit Damm 

 

Zukunftslabor für Digitalisierung und Innova‐
tion 

Wissenschaftler*innen der Universität Siegen, 
den Hochschulen Furtwangen, Heilbronn Kon‐
stanz, dem Fraunhofer Institut, itb und KODIS 
unterstützen  gemeinsam  den  Einzelhandel 
und  die  Gastronomie  bei  Digitalisierungsfra‐
gen und führen Konsumentenbefragungen zur 
Verbesserung  der  Aufenthaltsqualität  in  In‐
nenstädten durch. 

Das Projekt "Zukunftslabor für Digitalisierung 
und  Innovation"  zielt  darauf  ab,  Klein‐  und 
Mittelzentren in ländlichen Regionen zu stär‐
ken.  Es  reagiert  auf  die  Herausforderungen 
des Einzelhandels, des Gastgewerbes und der 
Freizeitwirtschaft, die mit einer sinkenden At‐
traktivität  und  Besucherfrequenz  in  Innen‐
städten zu kämpfen haben. Diese Entwicklung 
kann  Dominoeffekte  auslösen  und  die  wirt‐
schaftliche  Stabilität  gefährden.  Obwohl  be‐
reits politische Hilfsmaßnahmen wie Beratung 
und finanzielle Unterstützung zur Liquiditäts‐
sicherung  eingeführt  wurden,  erfordert  die 



 
 

Ausgabe 28   Seite 9 
 

Projekte

langfristige  Sicherung  der  Zukunftsfähigkeit 
der  Betriebe  Investitionen  in  Digitalisierung 
und Innovation. 

Das Projekt wird von einem Konsortium getra‐
gen, das bereits Erfahrung aus ähnlichen ba‐
den‐württembergischen  Transferprojekten 
mitbringt.  Es  bietet  ein  breites  Spektrum  an 
Dienstleistungen  an,  von  Informationsver‐
mittlung  und  Qualifizierungsmaßnahmen  bis 
hin zur konkreten Unterstützung vor Ort, und 
adressiert  alle  Unternehmen  der  Innenstadt 
als  Teil  eines  zusammenhängenden  Ökosys‐
tems. Das Hauptaugenmerk  liegt  auf  kleinen 
und mittleren Unternehmen mit stationärem 
Geschäft und direktem Kundenkontakt. 

Die Corona‐Pandemie hat bereits einen Digi‐
talisierungsimpuls  ausgelöst,  mit  neuen  On‐
line‐Bestellmöglichkeiten und dem Einsatz di‐
gitaler  Technologien.  Das  Zukunftslabor  soll 
diesen Impuls nutzen und folgende Ziele errei‐
chen:  kurzfristige  Unterstützung  bei  der  Im‐
plementierung  digitaler  Lösungen,  Verbesse‐
rung der Aufenthaltsqualität und des Erlebnis‐
charakters in Räumlichkeiten mit Kund*innen‐
kontakt sowie die Verknüpfung des stationä‐
ren Geschäfts mit der Online‐Welt. 

Beteiligte:  Prof.  Dr.  Hanna  Schramm‐Klein,  Prof.  Dr. 
Giuseppe  Strina,  Eric  Schell;  mit  Fraunhofer  IAO, 
Hochschule  Konstanz,  Hochschule  Furtwangen,  itb  – 
Institut  für  Betriebsführung  im  DHI  e.V.,  Forschungs‐ 
und  Innovationszentrum  Kognitive 
Dienstleistungssysteme (KODIS) 

 

Univ.‐Prof. Dr. Volker Stein und Carolin Ue‐
bach bei der 5. Verleihung der DB Cargo‐Eh‐
renlok in Mainz 

Univ.‐Prof.  Dr.  Volker  Stein  und  Carolin  Ue‐
bach waren am 24. Oktober 2023 zu Gast bei 
der 5. Verleihung der Ehrenlok, einem bedeu‐
tenden Inklusionspreis der DB Cargo AG, ver‐
liehen  durch  deren  Gesamtschwerbehinder‐
tenvertretung (GSVP). Die Einladung und Teil‐
nahme ist Teil der Kooperation zwischen dem 

Lehrstuhl für Personalmanagement und Orga‐
nisation und der GSVP der DB Cargo AG zum 
Thema „Inklusion und Mitbestimmung in Un‐
ternehmen“. 

 

Telemedizinisches  Instrument  zur  vernetz‐
ten, kontaktlosen Diagnostik bei Post‐COVID‐
Syndrom  

Die  Universität  Siegen  forscht  an  einer  kon‐
taktlosen  Diagnostik  des  Post‐COVID‐Syn‐
droms mittels telemedizinischer Assistenzsys‐
teme für den Alltag.  

Das  Projekt  "TeleDiag@smart"  (09/2023‐
08/2025), das vom Bundesministerium für Bil‐
dung  und  Forschung  (BMBF)  gefördert wird, 
hat zum Ziel, ein telemedizinisches Instrument 
zur verbesserten Diagnostik des Post‐COVID‐
Syndroms zu entwickeln. 

Unter  der  Leitung  von  Prof.in  Dr.in  Claudia 
Müller  am  Lehrstuhl  Wirtschaftsinformatik, 
insb.  IT  für  die  Alternde Gesellschaft  forscht 
die Universität Siegen gemeinsam mit der Kli‐
nik der RWTH Aachen und dem Industriepart‐
ner ALMA PHIL GmbH aus München an einer 
sozio‐technischen  Unterstützungstechnolo‐
gie. 

Das Projekt nutzt digitale Datenerfassungsme‐
thoden  und  Spracherkennungstechnologien, 
um in Zusammenarbeit mit den Patient*innen 
eine effiziente Analyse von Symptomen zu er‐
möglichen.  Durch  die  Integration  von  Daten 
aus  verschiedenen  Informationsquellen  wird 
nicht  nur  die  Diagnosegenauigkeit  erhöht, 
sondern es wird auch eine individuelle Unter‐
stützung im Alltag entsprechend den Bedarfen 
und Bedürfnissen der Betroffenen ermöglicht. 

 

Projekt für inklusivere Arbeitswelt ist gestar‐
tet  

An der Universität Siegen startete im Dezem‐
ber das Projekt „WERTE IT“. Es soll dazu bei‐
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tragen, Arbeitsplätze  in Unternehmen, Orga‐
nisationen und Verwaltungen inklusiver zu ge‐
stalten. Das Siegener Projektteam erhält dafür 
Fördermittel in Höhe von rund 900.000 Euro. 

Menschen mit Behinderung können problem‐
los am Computer arbeiten – wenn Webinhalte 
und  Software  barrierefrei  gestaltet  sind  und 
spezielle  Eingabegeräte  wie  Sondertastatu‐
ren,  Augensteuerung  oder  Spracherkenner 
zur  Verfügung  stehen.  IT‐Barrierefreiheit  ist 
technisch machbar, in den meisten Unterneh‐
men, Verwaltungen und Organisationen aber 
noch längst nicht Standard. Ein gemeinsames 
Forschungsprojekt der Universität Siegen und 
des  Blinden‐  und  Sehbehindertenvereins 
Hamburg hat es sich zum Ziel gesetzt, die Ar‐
beitswelt  inklusiver  zu  gestalten.  Dazu  setzt 
das Projekt auf verschiedenen Ebenen an: Von 
der Etablierung barrierefreier IT‐Lösungen am 
digitalen Arbeitsplatz bis hin zur Schaffung ei‐
ner Unternehmenskultur, die allen Menschen 
die Teilhabe am Arbeitsleben ermöglicht. Das 
Projekt wird  vom Bundesministerium  für Ar‐
beit und Soziales mit insgesamt rund 2,5 Mio. 
Euro gefördert, von denen rund 900.000 Euro 
an die Uni Siegen gehen. 

„Mit dem Projekt möchten wir erreichen, dass 
künftig mehr Arbeitsplätze in privaten und öf‐
fentlichen Unternehmen und Organisationen 
für Menschen mit Behinderungen erschlossen 
werden können. Eine  inklusivere Arbeitswelt 
sehen wir dabei auch als wichtige Maßnahme, 
um  dem  hohen  Fachkräftemangel  in  vielen 
Bereichen entgegenzuwirken“, sagt die Siege‐
ner  Projektleiterin  Prof.  Dr.  Claudia  Müller 
vom Lehrstuhl IT für die Alternde Gesellschaft. 
„Seit  Anfang  der  1990er  Jahre  sind  die  The‐
men Inklusion und Barrierefreiheit immer wie‐
der in verschiedenen Gesetzen verankert wor‐
den  –  dennoch  hinkt  die  Beschäftigung  von 
Menschen mit Behinderung weiterhin hinter‐
her“, erklärt der Siegener Rechtswissenschaft‐
ler  Prof.  Dr. Maximilian  Becker,  der mit  sei‐
nem  Lehrstuhl  ebenfalls  zum  Siegener  Pro‐
jektteam gehört. 

Gemeinsam mit dem Blinden‐ und Sehbehin‐
dertenverein Hamburg möchten die Siegener 
Wissenschaftler*innen  in  Unternehmen,  Or‐
ganisationen  und  Verwaltungen  gehen,  um 
gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. Entspre‐
chende Vereinbarungen mit rund einem Dut‐
zend Arbeitgebern  in ganz Deutschland wur‐
den bereits getroffen, weitere sollen noch da‐
zukommen.  Mit  im  Boot  sind  neben  Unter‐
nehmen unter anderem auch der Kreis Siegen‐
Wittgenstein  und  die  Stadt  München.  „Uns 
geht es in dem Projekt nicht darum, von außen 
irgendwelche Vorgaben zu machen. Wir ver‐
folgen  vielmehr  einen  partizipativen  Ansatz, 
bei dem wir zusammen mit den Akteur*innen 
vor  Ort  nachhaltige  und  praxistaugliche  Lö‐
sungen  für mehr Barrierefreiheit entwickeln, 
einsetzen und evaluieren“, erklärt der Siege‐
ner Projektmitarbeiter Sven Bittenbinder. Auf 
der  Basis  der  Erfahrungen  aus  dem  Projekt 
möchte  das  Team  anschließend  ein  Work‐
shop‐Konzept entwickeln, das auch von ande‐
ren  Unternehmen  und  Organisationen  ge‐
nutzt werden kann. 

„Wir möchten auch einen Paradigmenwechsel 
in den Köpfen anstoßen und dazu beitragen, 
die strategische und persönliche Haltung zum 
Thema Inklusion zu verändern. Nur dann kann 
Inklusion  in  Unternehmen  und  Organisatio‐
nen  auch  tatsächlich  gelebt  werden“,  sagt 
Prof. Müller. Das Projekt  „WERTE  IT“  startet 
im Dezember und hat eine  Laufzeit  von drei 
Jahren. 

Wir  laden  interessierte  Kolleg*innen  sowie 
Studierende  zur Mitwirkung  ein. Melden  Sie 
sich  dazu  gerne  bei  Sven  Bittenbinder 
(sven.bittenbinder@uni‐siegen.de). 

Beteiligte:  Prof.in  Dr.in  Claudia  Müller,  Dipl.‐Wirt.In‐
form. Sven Bittenbinder, Prof. Dr. Maximilian Becker 
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Vorträge, Konferenzen, Workshops 

07.‐08.09.2023, CARF‐Konferenz in Luzern 

Der wissenschaftliche Mitarbeiter Jan‐Philipp 
Dielmann des Lehrstuhls für Finanz‐ und Bank‐
management nahm am 7. und 8. September 
2023 an der CARF‐Konferenz (Controlling, Ac‐
counting & Audit, Risiko & Compliance, Finan‐
zen)  teil. Dort kamen rund 60 Teilnehmende 
aus der Schweiz, Deutschland und Österreich 
zusammen,  um  sich  in  lockerer  Atmosphäre 
auszutauschen. Jan‐Philipp Dielmann präsen‐
tierte  im  Finanzen‐Track  sein  Extended 
Abstract zum Thema „Der Einfluss von  Inter‐
net Memes  auf  die  individuellen  Anlageent‐
scheidungen  von  Privatpersonen  –  Desig‐
nideen für eine experimentelle Studie“. 

Im Vortrag präsentierte er seine Ideen für den 
Aufbau eines Online‐Experiments,  indem der 
Einfluss von Internet Memes auf die Risikoprä‐
ferenzen von Privatanleger*innen nachgewie‐
sen werden sollen. Aus der sich anschließen‐
den Diskussion konnten interessante Perspek‐
tiven und Ideen für die weitere Forschung ge‐
wonnen werden.  Zudem  erlaubte  das  breite 
Themenspektrum  interessante  Einblicke  in 
andere Forschungsbereiche. Die familiäre At‐
mosphäre der Konferenz sorgte darüber hin‐
aus auch für einen angeregten Austausch ab‐
seits der Forschung. Dieser wurde, bei bestem 
Wetter, während einer Stadtführung und an‐
schließendem  Abendessen  im  Schiffrestau‐
rant „Wilhelm Tell“ weiter vertieft. 

 

18.‐19.09.2023, 3. Tagung zur digitalen Trans‐
formation und Nachhaltigkeit in der globalen 
Finanzwirtschaft  

Am  18.  und  19.  September  2023  nahm  der 
wissenschaftliche Mitarbeiter Yanik Bröhl vom 
Lehrstuhl  für  Finanz‐  und  Bankmanagement 
an der 3. Tagung zur digitalen Transformation 
und Nachhaltigkeit in der globalen Finanzwirt‐
schaft  teil.  Die  Konferenz  stand  unter  dem 
Motto  „Chancen und Herausforderungen  für 
eine  nachhaltige  und  digitale  Zukunft“  und 
fand an der Fachhochschule Salzburg statt. 

 

Herr  Bröhl  präsentierte  einen  Vortrag  zum 
Thema  „Erfolgsfaktoren  für  die  Risk  Gover‐
nance  von  Nachhaltigkeit“.  Hierbei  beleuch‐
tete er mögliche Erfolgsfaktoren, die unter der 
Risk  Governance  zu  einem  nachhaltigen Un‐
ternehmenserfolg  beitragen  können.  Durch 
das Korreferat und die anschließende Diskus‐
sion  ergaben  sich  zahlreiche  Impulse  für  die 
weitere Forschung. Die spannenden weiteren 
Vorträge  ermöglichten  darüber  hinaus  neue 
Einblicke  in  andere  Forschungsbereiche.  Zu‐
dem förderte die familiäre Atmosphäre einen 
lebendigen Austausch. 

 

19.‐20.10.2023, Risk Governance Konferenz  

Am 19. und 20. Oktober 2023 lud die Siegener 
Risk  Governance‐Forschergruppe,  Prof.  Dr. 
Arnd Wiedemann, Prof. Dr. Volker Stein, Prof. 
Dr. Martin Hiebl und Prof. Dr. Andreas Dutzi, 
zur  elften  Jahreskonferenz  Risk  Governance 
ein. Die Teilnehmenden aus Wissenschaft und 
Praxis,  darunter  auch  zahlreiche  internatio‐
nale Referent*innen, nutzten die Gelegenheit, 
sich unter dem Generalthema „Transforming 
Risk Management and Risk Governance in Or‐
ganizations“  über  das  Forschungsgebiet  der 
Risk Governance auszutauschen.  

Nach einer herzlichen Begrüßung durch Arnd 
Wiedemann und Martin Hiebl folgte eine Key‐
note von Philip  Linsley von der University of 
York, UK zum Thema „Risk Management and 
Risk Governance: Why Imperfection is better 
than Perfection“.  Im Anschluss eröffnete Mi‐
chelle  Graversen  von  der  Universität  Siegen 



 
 

Ausgabe 28   Seite 12 
 

Vorträge, Konferenzen, Workshops 

den wissenschaftlichen Teil der Konferenz mit 
ihrem  Vortrag  „The  Role  of  Risk  Goverance 
when Business Models change –   The Case of 
Servitization“.  Sie  stellte  dabei  heraus,  dass 
die  Risk  Governance  im  unternehmerischen 
Transformationsprozess  eine  wichtige  Rolle 
spielt, um die Herausforderungen im Rahmen 
des  Veränderungsprozesses  zu  bewältigen. 
Den  zweiten  Vortragsblock  eröffnete  Mud‐
dassar  Malik  von  der  University  of  Turku  in 
Finnland  mit  seinen  Erkenntnissen  über  das 
Kundenvertrauen  in  den  öffentlichen  Ge‐
schäftsbanken  der OECD.  Er  zeigte  auf,  dass 
eine wirksame Risk Governance zu einem grö‐
ßeren Kundenvertrauen in den Banken führt. 
Im  Anschluss  gab Martin  Hiebl,  Inhaber  des 
Lehrstuhls Management Accounting and Con‐
trol  der  Universität  Siegen  Impulse,  wie  die 
komplementärwissenschaftliche  Forschung 
zum Management‐Accounting  zu einem bes‐
seren  gemeinsamen  Verständnis  von  Enter‐
prise Risk Management beitragen kann. Bevor 
es  in  den  Nachmittagsteil  des  ersten  Tages 
ging, präsentierte Armando Schrödter von der 
Heinrich‐Heine‐Universität  in  Düsseldorf 
seine Erkenntnisse zum Thema „The Instituti‐
onalization  of  Digital  Compliance“.  Er  erläu‐
terte,  dass  Kund*innen  großen Wert  auf  die 
Einhaltung  der  digitalen  Compliance  legen, 
diese aber nicht fördern.  

 

Den Nachmittag eröffnete Philipp Moecke von 
der  Future Value Group AG mit  seinem Vor‐
trag  „Assessment of Risk, Resilience and Ro‐
bustness of German Companies: a Benchmark 
Study“. Er zeigte auf, welche Faktoren für die 
finanzielle und wirtschaftliche Nachhaltigkeit 
und  Zukunftsfähigkeit  von Unternehmen be‐

deutsam sind und  leitete daraus Empfehlun‐
gen  für  die  Unternehmenspraxis  ab.  Im  An‐
schluss sprach Tobias Scholz von der Univer‐
sity of Agder in Norwegen über einen spieleri‐
schen  Ansatz  zur  Transformation  des  Kon‐
zepts  der  Risk  Governance.  Jan  Kinnert  vom 
Lehrstuhl  für  BWL,  insbesondere  Manage‐
ment Accounting and Control der Universität 
Siegen  hielt  seinen  Vortrag  über  das  Thema 
„Systematicity  of  Literature  Reviews  in  Ac‐
counting Research“. Er stellte fest, dass es in 
der Rechnungslegungsforschung im Vergleich 
zur  Organisationsforschung  an  systemati‐
schen Elementen in der Literaturanalyse fehlt. 
Anschließend  referierte  Richard  Sentinella 
von  der  Universität  St.  Gallen  über  den  Ein‐
fluss der organisatorischen Innovationsorien‐
tierung auf den verantwortungsvollen Einsatz 
von KI‐Governance. Er stellte dabei raus, dass 
eine Selbstregulierung nicht ausreichen wird, 
um einen verantwortungsvollen Einsatz von KI 
zu gewährleisten. Daher dürfte eine Regulie‐
rung wahrscheinlich notwendig sein, um glei‐
che  Ausgangsbedingungen  zu  schaffen.  Den 
abschließenden Vortrag des ersten Tages hielt 
Martin  Thomsen,  Inhaber  des  Lehrstuhls  für 
Unternehmensbesteuerung.  Er  sprach  dar‐
über,  ob  ein  Informationsrisiko  im  Gover‐
nance‐System besteht, wenn Arbeitnehm*in‐
ner  im Aufsichtsrat sitzen.  In seinem Vortrag 
stellte er heraus, dass Unternehmen transpa‐
renter waren und weniger Informationsasym‐
metrien  aufwiesen,  wenn  Arbeitnehmer*in‐
nen im Aufsichtsrat an Entscheidungen betei‐
ligt sind.  

Der  zweite  Konferenztag  startete mit  einem 
Vortrag  von  Volker  Stein,  Inhaber  des  Lehr‐
stuhls  für  Personalmanagement  und Organi‐
sation,  zum  Thema  „Half  time:  Should  we 
change the Way we play?“. Er stellt die Bedeu‐
tung der Halbzeit dar und wie wichtig neue Im‐
pulse für die Risk Governance Forschung sind. 
Im Anschluss sprachen Ute Vanini von der Uni‐
versity of Applied Sciences in Kiel und Robert 
Rieg von der University of Applied Sciences in 
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Aalen über die Rollen, die Unternehmen von 
Risikomanager*innen  erwarten.  Sie  stellten 
als  Ergebnisse  ihrer  empirischen  Forschung 
unter anderem fest, dass Risikomanagement 
primär eine spezialisierte, nicht‐leitende Posi‐
tion darstellt. Jascha Koch, Inhaber des Lehr‐
stuhls  für  Digital  Finance  an  der  Universität 
Siegen, sprach über den Einfluss der ESG‐Per‐
formance auf das Ausfallrisiko von Aktienge‐
sellschaften. Er konnte empirisch nachweisen, 
dass die Auswirkungen von ESG auf das Aus‐
fallrisiko von der Unternehmensgröße abhän‐
gen.  Im  Anschluss  präsentierte  Nijat 
Hajikhanov sein Thema „Conservatism in Risk 
Disclosure Tone and Stock Price Crash Risk”. Er 
stellte heraus, dass konservative Risikobereit‐
schaft  künftige  Aktienkursabstürze  vermin‐
dert.  Der  letzte  Konferenzvortrag  gebührte 
Sarah  Stachelscheid  vom  Lehrstuhl  für  BWL, 
insbesondere  Rechnungslegung  und  Corpo‐
rate Governance. Sie beschäftigte sich mit der 
Frage,  ob  die  Bilanzierungsänderungen  im 
(marktbasierten)  Scope  2  ein  unterschätztes 
Risiko darstellen.  

Alle Vorträge  stehen unter https://www.uni‐
siegen.de/riskgovernance/jahreskonferen‐
zen/ zum Download zur Verfügung. 

Diese diesjährige Konferenz wird am 10. und 
11. Oktober stattfinden.  Interessierte mögen 
sich den Termin bitte schon vormerken.  

 

19.‐20.10.2023, Workshop: „Mobilitäts‐ und 
Verkehrspolitiken in Europa zwischen Markt‐
öffnungen und Marktschließungen“ 

Schon  in  der  Antike  öffneten  und  schlossen 
sich durch die Einführung und den Abbau von 
Handelshemmnissen und die Regulierung von 
Verkehrswegen  lokale,  regionale  und  staatli‐
che Märkte in Europa für den Import und/o‐
der  Export  unterschiedlicher  Güter  und 
Dienstleistungen.  Damit  einher  gingen  oft‐
mals – aber nicht  immer – Politiken des Ver‐
kehrs und der Mobilität, mittels derer der Aus‐
tausch von Gütern, Dienstleistungen (Handel) 

oder  auch Menschen  (Reisetätigkeit)  auf  die 
jeweils gewünschte Weise beeinflusst werden 
sollte. In der jüngeren Zeitgeschichte hat bei‐
spielsweise das Binnenmarktprojekt der EU zu 
einer Mobilitäts‐ und Verkehrspolitik geführt, 
die die vier Freiheiten des Binnenmarkts über‐
haupt  erst  ermöglichen  und  gleichzeitig  die 
europäischen Verkehrsmärkte selber  für den 
Wettbewerb  öffnen  sollte.  Verkehrspolitiken 
stehen und standen dabei oft – wie es auch in 
früheren Epochen der Fall war –  in Wechsel‐
wirkung mit der Öffnung nationaler Verkehrs‐
märkte oder einem Wandel der Verkehrstech‐
nologien – etwa im Spätmittelalter der Einsatz 
des  Kompasses  zur  Navigation  auf  See  oder 
seit den 1970er Jahren im Zuge der intermo‐
dalen  Vernetzung  der  Verkehrsträger  durch 
den Container. Verkehrsangebote nahmen zu, 
Produktionsregime,  Wertschöpfungsketten 
und Mobilitätskulturen passten sich an neue 
Bedingungen an, gleichzeitig produzierte der 
Verkehr immer mehr negative Effekte wie die 
Umweltverschmutzung  oder  die  Überbelas‐
tung  der  Verkehrsinfrastruktur.  Aktuell  ge‐
winnt  das  Thema  angesichts  des  Klimawan‐
dels  und  der  enormen  Bedeutung  des  Ver‐
kehrssektors  für  die  CO2‐Emissionen  an  zu‐
sätzlicher Brisanz. Einerseits gilt es, durch ge‐
zielte  Politiken  das  Angebot  der  einzelnen 
Verkehrsträger  zu  verändern  und  neue  Be‐
dürfnisse an Verkehrsdienstleistungen zu för‐
dern.  Andererseits  gilt  es  aber  auch,  Trans‐
porte  zwischen  den  Verkehrsträgern  (klima‐
verträglich)  umzuschichten  oder  neue  An‐
triebstechnologien  durchzusetzen,  ohne  da‐
bei die Offenheit der Märkte grundsätzlich zu 
gefährden. 

Vor  diesem  Hintergrund  standen Mobilitäts‐ 
und Verkehrspolitiken  in Europa  im Zentrum 
der Tagung, mittels derer Märkte  für Güter‐, 
Dienstleistungen  oder  Personen  ebenso  wie 
die Märkte  für Mobilität  und Verkehr  selber 
geöffnet  oder  geschlossen  werden  sollten. 
Unter ‚Öffnung‘ sollte dabei (offen für unter‐
schiedliche  Epochen)  die  Beseitigung  von 
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Hemmnissen  durch  Standards,  regulative 
Maßnahmen oder (Ordnungs‐) Politik verstan‐
den  werden  –  unter  ‚Schließung‘  wiederum 
ihre Errichtung.  In zeitlicher Hinsicht wurden 
die skizzierten Problemkomplexe aus zwei un‐
terschiedlichen Perspektiven betrachtet: Zum 
einen wurde ein Schwerpunkt auf die Mobili‐
täts‐ und Verkehrspolitiken in Europa seit dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs gelegt. Zum an‐
deren ging es darum, langfristige Perspektiven 
einzunehmen sowie Mobilitäts‐ und Verkehrs‐
politiken in anderen Epochen (auch kompara‐
tiv) mit zu untersuchen.  

Beteiligte:  Christopher  Kopper  (Bielefeld);  Cornelius 
Neutsch  (Siegen);  Naomi  Carla  Beutler  (Rom/Mainz); 
Gernot Müller  (Kleve); Uwe Müller  (Leipzig); Christian 
Franke (Siegen); Veit Damm (Siegen); Ralf Ahrens (Pots‐
dam);  Lennart  Schmidt  (Düsseldorf);  Johannes  Bau‐
meister (Berlin); Ulrich Jansen (Wuppertal) 

 

23.‐27.10.2023,  Workshop  „Strategic  In‐
volvement  of  the  Ambassadors“auf  dem 
Alumni Ambassador Meeting 

Univ.‐Prof. Dr. Volker Stein hat als Prorektor 
für  Ressourcen  und  Governance  auf  dem 
Alumni Ambassador Meeting am 27. Oktober 
2023 den Abschlussworkshop „Strategic Invol‐
vement of the Ambassadors“ moderiert sowie 
die Teilnahmezertifikate überreicht. Es zeigte 
sich, dass die Alumni Ambassadors – das sind 
Ehemalige der Universität Siegen, die in ihren 
jeweiligen Heimatländern  inzwischen verant‐
wortliche  Positionen  in Universitäten  beklei‐
den – ein strategisch einsetzbares Bindeglied 
zur  Universität  Siegen  und  insbesondere  zu 
den  Fakultäten  darstellen,  die  ihrerseits  ein 
hohes Interesse an einer engen Zusammenar‐
beit mit  den  Alumni  Ambassadors  zum Aus‐
druck gebracht haben. 

Beteiligte: Univ.‐Prof. Dr. Volker Stein 

 

 

 

26.10.2023,  6.  Ordnungspolitisches  Kollo‐
quium der VDMA‐Impulsstiftung 

Wie  lässt  sich  Bürokratie  für  Unternehmen 
spürbar abbauen? Über diese Frage und wei‐
tere Aspekte der Herausforderung  "Bürokra‐
tie"  referierte  Professorin  Friederike  Welter 
auf  dem  6.  Ordnungspolitischen  Kolloquium 
der Stiftung für den Maschinenbau, den Anla‐
genbau und die Informationstechnik (Impuls‐
stiftung) Ende Oktober in Kloster Eberbach bei 
Eltville.  In  ihrem Vortrag  zeigte  sie  auf,  dass 
Bürokratieabbau eine hochkomplexe Aufgabe 
ist, die nicht schnell gelöst werden kann, son‐
dern kontinuierlich erfolgen muss. Nach dem 
Vorbild  Großbritanniens  sollte  dabei  eine 
neue Rechtskultur  initiiert werden: Weg von 
einem Instrument des Obrigkeitsstaates hin zu 
einem risikojustierten und stärker vertrauens‐
basierten Ansatz. 

Beteiligte: Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter 

 

26.‐28.10.2023 Forschungsprojekt "Transfor‐
mationen des Populären  (SFB)"  ‐  Klausurta‐
gung in Nordhelle 

In  einer  dreitägigen  Klausurtagung  setzten 
sich  die  Teilnehmer*innen  der  Teilprojekte 
des Sonderforschungsbereichs "Transformati‐
onen des Populären" mit den Ergebnissen des 
wissenschaftlichen Nachwuchses  zu den drei 
Forschungsbereichen  Pop,  Popularisierung 
und  Populismus  auseinander.  Verschiedene 
Formate  (Vorträge,  Walking  Seminar)  boten 
Raum für Diskussionen und interdisziplinären 
Austausch. 

 

30.10.2023, Technologie‐Safari 

Von der Professur  für Marketing und Handel 
wurde eine Technologie‐Safari für Einzelhänd‐
ler mit folgenden Schwerpunkten gehalten: 

‐Neue  Innovationen  für  das  eigene Geschäft 
zur Aufmerksamkeits‐ und Umsatzsteigerung 
‐Digitale Technologien für die Verkaufsfläche 
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‐Ausprobieren der Geräte und Programme 
‐Vorstellung verschiedener Lösungen für den 
Einzelhandel 
‐Gemeinsame Evaluation der Nützlichkeit von 
Technologien für den stationären, lokalen Ein‐
zelhandel 
 

Beteiligte:  Jan‐Lukas  Selter,  Eric  Schell,  Dr.  Alexander 
Gorovoj 

 

08.11.2023, SME‐Assembly 

Welche  Aspekte  gilt  es  auf  europäischer 
Ebene  im  Hinblick  auf  das  Ziel  nachhaltigen 
Unternehmertums zu berücksichtigen? Inwie‐
weit bietet das KMU‐Entlastungspaket der Eu‐
ropäischen Kommission bereits konkrete An‐
sätze? Über diese und weitere Fragen disku‐
tierte  Professorin  Friederike Welter mit Ver‐
treter*innen aus der europäischen Wirtschaft 
sowie Professorin Ute Stephan (King’s College 
London/UK) im Rahmen des SME Sustainable 
Enterprise Panels. Die SME Assembly stand in 
2023  unter  dem  Motto  "Promoting  Enter‐
prise: powering Europe’s SMEs and start‐ups 
towards a sustainable future". 

 
Quelle: EU‐Kommission 
 

Beteiligte: Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter 

 

08.‐09.11.2023, Konferenzbeiträge beim An‐
nual Journal of Accounting & Organizational 
Change (JAOC) Symposium  

Kevin L. Papiorek und Jan A. Kinnert nahmen 
kürzlich am diesjährigen Symposium des Jour‐
nal  of  Accounting  &  Organizational  Change 

(JAOC; VHB‐Ranking: B) teil. Jan A. Kinnert prä‐
sentierte dort den aktuellen Stand seiner For‐
schung mit dem Titel "Application of Systema‐
tic  Instruments within  Literature Reviews on 
Accounting Research", während Kevin L. Papi‐
orek sein Paper mit dem Titel "Control System 
Ambidexterity, Coordination Controls and Or‐
ganizational  Ambidexterity"  vorstellte.  Beide 
Teilnehmer  konnten  durch  ihre  Präsentatio‐
nen  und  die  anschließenden  Diskussionen 
wertvolle  Erkenntnisse  gewinnen,  die  ihre 
weiteren Forschungsarbeiten bereichern wer‐
den. 

 

10.11.2023,  Podiumsdiskussion  von 
Study&Consult  

Am 10. November 2023 nahm Univ.‐Prof. Dr. 
Volker Stein in der Universität als Diskutant an 
der  Podiumsdiskussion  von  Study&Consult, 
der Siegener studentischen Unternehmensbe‐
ratung, zum Thema „CO2‐Roadmap“ teil. 

Beteiligte: Univ.‐Prof. Dr. Volker Stein 

 

06.12.2023, Vom Hobbyvideografen zur Me‐
dienagentur: Mein Weg zur Selbstständigkeit 

Die  Veranstaltungsreihe  Gründungsmanage‐
ment Medien von Univ.‐Prof. Dr. Joachim Eig‐
ler und Dr.  Jonas Brühl vermittelt Studieren‐
den, Hochschulangehörigen und externen In‐
teressent*innen  betriebswirtschaftliches 
Grundlagenwissen im Medienbereich. Ein we‐
sentlicher  Bestandteil  der  Veranstaltungs‐
reihe  sind  die Gastvorträge  von Gründer*in‐
nen,  die  die  Theorie  um  wertvolle  Fallbei‐
spiele aus der Praxis ergänzen. Auch dieses Se‐
mester wurde wieder ein Gastvortrag organi‐
siert.  Im  Dezember  berichtete  Niklas  Brüne, 
Gründer von Nikvisuals Media, im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe  von  seinem  Unterneh‐
men.  

Vor  bereits  zehn  Jahren  postete  Herr  Brüne 
seine ersten Videobeiträge über die neuesten 
Nintendo‐Spiele auf YouTube und brachte sich 
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im Alter von nur elf Jahren die grundlegenden 
Techniken  des  Videoschnitts  bei.  Sein  Inte‐
resse an Video‐ und Bildbearbeitung war so‐
mit schon sehr früh geweckt und Herr Brüne 
hatte  gleich  vier  YouTube‐Kanäle,  die  unter‐
schiedliche  Themengebiete,  von  Let´s‐Play‐ 
bis hin zu Videos über Kameratechnik, adres‐
sierten. Dass er sein Hobby zum Beruf machen 
möchte, wurde Herrn Brüne  spätestens  klar, 
als ein Video, in dem er Motorradzubehör tes‐
tete, über TikTok viral gegangen ist. Unterneh‐
men wurden nun auf ihn aufmerksam und ver‐
sorgten ihn mit Produkten, die er in seinen Vi‐
deos prominent zur Schau stellen sollte. Über 
das Amazon‐Affiliate Programm generierte er 
schließlich erste Umsätze.  

Um weiteres Geld zu verdienen, musste Herr 
Brüne  jedoch  zunächst  Geld  ausgeben.  Er 
investierte  in  neue  Kameras  und  bot 
Unternehmen  in  der  Region  an,  kleine 
Imagefilme  für  sie  zu  drehen.  Um  sich  eine 
Reputation aufzubauen, produzierte er diese 
Videos  für  die  Unternehmen  zunächst 
kostenlos.  Einen  ersten  bezahlten 
Großauftrag  über  die  Produktion  von  50 
Produktvideos  erhielt  er  schließlich  im  Jahr 
2022,  parallel  zur  Aufnahme  seines 
medienwissenschaftlichen  Studiums.  Seine 
finanzielle  Lage  verbesserte  sich,  jedoch 
konnte  er  seine  Ausgaben  für  weiteres 
Equipment sowie Software und Lizenzen noch 
nicht ausgleichen. Mittlerweile bietet er eine 
Vielzahl  an  Dienstleistungen  rund  um  die 
Themen  Videoproduktion,  Fotografie,  aber 
auch  Workshops  und  Schulungen  zur 
Produktion von Social‐Media‐Content an. Herr 
Brüne  wird  darüber  hinaus  aktuell  durch 
Startpunkt57  gefördert,  um  sein 
umfangreiches  Dienstleistungsportfolio 
überregional  publik  zu  machen  sowie  sein 
Geschäfts‐  und  Erlösmodell 
weiterzuentwickeln. 

Beteiligte: Niklas Brüne, Univ.‐Prof. Dr. Joachim Eigler, 
Dr. Jonas Brühl 

 

07.12.2023, Berliner Symposium – Transfor‐
mation  gestalten:  Digitaler  Wandel,  Fach‐
kräftegewinnung und Neues Lernen 

Welche Chancen bietet die Digitalisierung für 
die  Fachkräftegewinnung? Mit welchen Her‐
ausforderungen  sehen  sich  die  mittelständi‐
schen  Unternehmen  in  diesem  Zusammen‐
hang  konfrontiert? Über  diese  Fragen  disku‐
tierten Professorin Friederike Welter, Profes‐
sorin Ada Pellert (Rektorin der Fernuniversität 
Hagen), Dr. Dieter Dohmen  (Forschungsinsti‐
tut für Bildungs‐ und Sozialökonomie) und Ro‐
land Schüßler (Bundesagentur für Arbeit) An‐
fang Dezember auf dem Berliner Symposium 
“Transformation gestalten: Digitaler Wandel, 
Fachkräftegewinnung und Neues Lernen”. 

Beteiligte: Univ.‐Prof.in Dr. Dr. h.c. Friederike Welter 

 

08.‐12.01.2024,  Dagstuhl‐Seminar:  Werk‐
zeuge  zur  Entschlüsselung  historischer  Ma‐
nuskripte 

Im  Januar  2024  fand  im  Schloss  Dagstuhl 
(Leibniz‐Zentrum für Informatik) ein einwöchi‐
ges  Seminar  zu  historischer  Kryptologie  mit 
Teilnehmenden aus 5 EU‐Staaten statt. Die Ex‐
pert*innen  aus  den  Bereichen  Bildverarbei‐
tung, Künstliche Intelligenz, Geschichte, Kryp‐
tografie und Linguistik kamen zusammen, um 
ihre Methoden zur Entschlüsselung verschlüs‐
selter Manuskripte zu diskutieren, zu verbes‐
sern  und  zu  integrieren.  Unter  den  Teilneh‐
menden waren  Professor  Bernhard  Esslinger 
und seine Postdocs, Dr. Nils Kopal und Dr. Va‐
sily Mikhalev. 

Was  dieses  Seminar  besonders machte,  war 
die  Integration  verschiedener  Fachgebiete. 
Teilnehmende aus jedem Bereich testeten, ob 
Personen  mit  unterschiedlichen  Hintergrün‐
den  die  von  anderen  entwickelten  Tools  er‐
folgreich  einsetzen  konnten.  Dieser  Ansatz 
stellte  nicht  nur  die  Benutzerfreundlichkeit 
der Software auf die Probe, sondern förderte 
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auch einen einzigartigen Austausch von Wis‐
sen, Denkweisen und Techniken. 

Die Auswahl von Schloss Dagstuhl als Veran‐
staltungsort  trug  wesentlich  zum  Erfolg  des 
Seminars bei. Die abgeschiedene Lage und die 
hervorragende  Ausstattung  ermöglichten  ei‐
nen  intensiven  und  produktiven  Austausch. 
Zusätzlich  ergänzten  teambildende  Aktivitä‐
ten, einschließlich einer täglichen Wanderung 
im Sonnenschein nach dem Mittagsessen, das 
akademische  Programm  und  förderten  eine 
kooperative Atmosphäre. 

 

Am  Ende  konnten  die  entwickelten  Tools 
effektiv  genutzt  werden.  Ein  Beispiel  eines 
solchen Tools ist die in Siegen mitentwickelte 
Software  CrypTool  2,  welche  u.a.  die 
Kryptoanalyse  historischer  Chiffren 
ermöglicht.  Innerhalb  des  DECRYPT‐Projekts 
wird  gerade  an  einer  Integration  mit  der 
sogenannten  DECRYPT‐Pipeline  gearbeitet, 
welche  die  Analysetools  mit  einer  Online‐
Datenbank  historischer  Chiffren  (DECODE‐
Datenbank)  verbindet.  Hier  arbeiten 
Forscher*innen  dann  gemeinsam  an  der 
Entschlüsselung  von  historischen  Chiffren. 
Dieser  Ansatz  unterstreicht  die  Bedeutung 
interdisziplinärer  Zusammenarbeit  in  der 
Forschung und eröffnet neue Perspektiven für 
die Entschlüsselung historischer Dokumente. 

 

 

 

Praktische  Power  BI  und  Jedox  Workshops 
für Studierende  

Auch in diesem Semester hat der Lehrstuhl für 
BWL,  insbesondere Management Accounting 
und  Control,  den  Studierenden  die Möglich‐
keit  zur  Teilnahme  an  einem  praktischen 
Workshop  gegeben.  Nach  der  erfolgreichen 
Zusammenarbeit  mit  der  ATVISIO  Consult 
GmbH  aus  den  vergangenen  Semestern,  bei 
der den Studierenden die praktische Anwen‐
dung von Power BI und Jedox nähergebracht 
wurde, konnten Interessierte mit einem Con‐
trolling‐Studienschwerpunkt nun auch in die‐
sem Semester die Gelegenheit nutzen, um an 
den begehrten Workshops teilzunehmen.  

 
Unter der Instruktion von Herrn Küpper wur‐
den  die  beiden  Software‐Tools  anhand  von 
praktischen  Anwendungsbeispielen  den  Stu‐
dierenden nähergebracht. Microsoft Power BI 
ist eine Business‐Analytics‐Lösung, die Daten‐
visualisierungstools, Datenaufbereitungsfunk‐
tionen  und  Business‐Intelligence‐Funktionen 
vereint, um Einblicke in Geschäftsdaten zu ge‐
winnen und Entscheidungen zu unterstützen. 
Die  Jedox  Suite  ist  ein  Corporate‐Perfor‐
mance‐Management‐Tool für Reporting, Ana‐
lyse,  Planung  und  Forecasting  im  Unterneh‐
men. Aufgrund der hohen Flexibilität und der 
intuitiven  Nutzeroberfläche  wird  Jedox  so‐
wohl im Controlling als auch zur generellen In‐
formationsbereitstellung  im  Unternehmen 
eingesetzt.  Während  der  beiden Workshops 
erhielten die  Studierenden praktische  Einbli‐
cke  in die  Funktionsweise  von Power BI und 
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Jedox und konnten bereits erste Erfahrungen 
in der Bedienung sammeln. Zusätzlich erhiel‐
ten die Studierenden nach Abschluss der Se‐
minare ein Teilnahmezertifikat.  
 

Workshop "Einführung in Methoden des Ma‐
chine Learnings und induktiven (Sprach‐)Da‐
tenclusterings" 

Im Rahmen der Cooperative Research Group 
(CRG)  "Diskursmetriken  des  Populären  – 
sprachlich‐kommunikative  Indikatoren  für 
seine Transformation" werden mittels compu‐
tergestützter (semi‐automatischer) Verfahren 
statistisch relevante Indikatoren für die Trans‐
formationen  des  Populären  auf  der  sprach‐
lich‐bildhaften  Ebene  untersucht.  In  einem 
Workshop mit Dr. Melanie Andresen (Institut 
für  Maschinelle  Sprachverarbeitung,  Stutt‐
gart)  wurden  hierfür  innovative  maschinelle 
Sprachanalyseverfahren erprobt. 

 

Gastvortrag  Dr.  Daniel  Reuschenbach 
(Horváth  und  Partners):  “How  can we  inte‐
grate  sustainability  into  organizational  per‐
formance management systems?” 

Im  vergangenen  Semester  erhielten  die  Stu‐ 
dierenden  des  Masterstudiengangs  Control‐
ling und Risikomanagement die Gelegenheit, 
an  einem  Gastvortrag  von  Dr.  Daniel  Reu‐
schenbach  von  der  angesehenen  Unterneh‐
mensberatung  Horváth  und  Partners  teilzu‐
nehmen. Unter  der  Fragestellung:  “How  can 
we integrate sustainability into organizational 
performance  management  systems”  bot  Dr. 
Reuschenbach  interessante  Einblicke  in  die 
Herausforderungen und Chancen, Nachhaltig‐
keit  effektiv  in  Performance‐Management‐
Systeme zu integrieren.  

 

Er  betonte  die  wachsende  Bedeutung  von 
Nachhaltigkeit  für Unternehmen und die Ge‐
sellschaft  und  zeigte  anhand  von  Beispielen, 
wie dies erfolgreich umgesetzt werden kann, 
aber  auch,  vor  welchen  Herausforderungen 
viele Unternehmen derzeit  noch  stehen. Die 
anschließende Diskussion zeigte das große In‐
teresse der Studierenden an dem Thema. Wir 
danken Dr.  Reuschenbach  für  seine wertvol‐
len Einblicke und freuen uns auf weitere Vor‐
träge und Diskussionen zu diesem Thema. 
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Siebzehnter Jahresempfang  

Ihren nunmehr 17. Jahresempfang beging die 
Fakultät  III  Wirtschaftswissenschaften,  Wirt‐
schaftsinformatik  und  Wirtschaftsrecht  der 
Universität  Siegen  am  26. Oktober  2023  vor 
rund 150 anwesenden Gästen im Haus der Sie‐
gerländer Wirtschaft in Siegen. Zahlreiche be‐
kannte Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Ver‐
waltung  und  Politik  waren  anwesend  und 
blickten mit der Fakultät gemeinsam mit ihren 
Mitgliedern im Rahmen des Empfangs auf das 
vergangene akademische Jahr, das Winterse‐
mester  2022/23  und  das  Sommersemester 
2023  zurück.  Gleichzeitig  nahm  die  Fakultät 
diesen Empfang zum Anlass, den neuen Dok‐
toren  feierlich  ihre  Promotionsurkunden  zu 
überreichen. 

 
Nach der Begrüßung durch den Dekan, Herrn 
Universitätsprofessor  Dr.  Marc  Hassenzahl, 
richtete der Prorektor für Regionales und Digi‐
tales der Universität Siegen, Herr Universitäts‐
professor  Dr.  Volker  Wulf,  ein  Grußwort  an 
das  Auditorium.  Den  sich  anschließenden 
Festvortrag hielt Herr Dr. Steffen Lange, wel‐
cher  über  das  interessante  Thema  „Jenseits 
von  Grünem Wachstum  vs.  Degrowth  –  wie 
schaffen wir die Transformation?“ sprach. Im 
Anschluss an den Festvortrag konnte der De‐
kan elf Doktoren, die feierlich in Talare gewan‐
det waren, ihre Urkunde überreichen. 16 Dok‐
toren  waren  leider  zeitlich  verhindert  und 
konnten  nicht  teilnehmen.  Insgesamt  zehn 
Betriebswirte,  drei  Wirtschaftsjuristen,  drei 
Volkswirte, acht Wirtschaftsinformatiker und 
drei  Didaktiker  konnten  im  zurückliegenden 

akademischen Jahr ihre Promotion erfolgreich 
abschließen. 
Einen weiteren Höhepunkt der Veranstaltung 
bildete die Verleihung der Promotionspreise. 
Die  Dissertation  von  Herrn  Dr.  Patrick  Her‐
trampf wurde mit dem Rolf H. Brunswig‐Pro‐
motionspreis  der  Universität  Siegen  ausge‐
zeichnet,  der  bereits  zum  15. Mal  vergeben 
werden  konnte.  Die  Übergabe  der  Urkunde 
erfolgte  durch  den  Prodekan  für  Forschung, 
Herrn  Universitätsprofessor  Dr.  Peter  Krebs, 
und  Herrn  Heinz  Meckel  von  der  Brunswig‐
Stiftung  innerhalb der Bürgerstiftung Siegen. 
Die  Laudatio hielt Herr Universitätsprofessor 
Dr. Peter Krebs. 
Der  Althusius‐Preis  der  Fakultät  für  wissen‐
schaftlichen Nachwuchs wurde durch den Pro‐
dekan für Forschung übergeben. Dieser Preis 
wurde in diesem Jahr an Herrn Dr. Maximilian 
Philipp  Krüger  verliehen.  Die  Laudatio  hielt 
ebenfalls  der  Prodekan  für  Forschung.  Alle 
Preisträger  promovierten  mit  der  Bestnote 
„summa cum laude“.  

 
Anschließend wurde der Dr. Wolfgang Dieter 
Lange  Wissenschaftspreis  durch  den  ersten 
Vorsitzenden  des  Fördervereins  der  Fakultät 
III,  Herrn  Dipl.‐Kfm.  Gerd  Dilling,  vergeben. 
Preisträger  in  diesem  Jahr  ist  Herr  Universi‐
tätsprofessor  Dr.  Martin  Thomsen.  Im  An‐
schluss  hielt  Herr  Universitätsprofessor  Dr. 
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Stefan Klein vom Lehrstuhl für Wirtschaftsin‐
formatik  und  Interorganisationssysteme  der 
Westfälischen  Wilhelms‐Universität  Münster 
die virtuelle Laudatio. 
Frau Sonja Allen und Herrn Dr. Rober Rollin er‐
hielten für ihre Masterarbeit bzw. Dissertation 
den Preis der Universität Siegen für die Förde‐
rung  des  wissenschaftlichen  Nachwuchses 
von der Stiftung Freie Rohrwerke Siegen. Die 
Urkunden wurden von Herrn Dr.  Jens  Jacobs 
übergeben. 
Bereits  zum  zwölften Mal wurde bei  diesem 
Jahresempfang der Preis  für die beste  Lehre 
verliehen.  Auf  der  Basis  der  qualitativ  und 
quantitativ erhobenen Daten der Lehrevalua‐
tion  des  Wintersemesters  2022/23  und  des 
Sommersemesters  2023  wählen  die  Studie‐
renden der Fakultät die aus  ihrer Sicht beste 
Lehrveranstaltung des Studienjahres aus. Herr 
Universitätsprofessor  Dr.  Jörn  Griebel  er‐
reichte  mit  seiner  Vorlesung  „Substantive 
Standards of Investment Protection“ die bes‐
ten Bewertungen. Den Preis der Studierenden 
für die beste Lehrveranstaltung überreichten 
die Studierenden Frau Alina Ganser und Frau 
Helin Iltemis vom Fachschaftsrat. 
Im Anschluss an die akademische Feier lud der 
Dekan zu einem Empfang ein. Musikalisch um‐
rahmt  wurde  der  Jahresempfang  von  Herrn 
Christian  Schmidt  am  Flügel  im  Festsaal  und 
am  Klavier  beim  Empfang  im  Untergeschoss 
des Hauses. 
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Business School in der Welt am Sonntag 

Katrin Starke berichtete am 11.02.24 über 
unsere Business School 

Wenn sich Joost Kaden und Alexander Brem‐
mert  nach  einem  Präsenz‐Seminar  noch  auf 
ein Bier in der Kneipe nahe dem Campus der 
Universität Siegen treffen, geraten sie schnell 
mal ins Fachsimpeln. Das liegt in der Natur der 
Dinge. 

Denn  Kaden  arbeitet  in  der  Elektronikferti‐
gung,  ist  Gruppenleiter  bei  Home  Comfort, 
der Heizungssparte von Bosch  im hessischen 
Lollar. Und Bremmert ist Geschäftsführer der 
W‐IE‐NE‐R  Power  Electronics,  einem  mittel‐
ständischen Unternehmen für Spezialelektro‐
nik der Kontron Gruppe in Burscheid bei Köln. 
Doch noch häufiger als um Spannungsquellen 
und  Schaltkreise  drehen  sich  die  Gespräche 
der Männer um unternehmerische Themen ‐ 
und um ihr Studium. Beide studieren berufs‐
begleitend an der Business School der Uni Sie‐
gen.  Bremmert  hat  den  Executive Master  of 
Business Administration (EMBA) schon fast in 
der  Tasche,  Kaden  absolviert  gerade  das 
zweite von fünf Studienmodulen. Sie tauschen 
sich  aus  über  Personalführung  auf  Distanz, 
sprechen  über  die  Potenziale  der  Digitalisie‐
rung,  über  Unternehmensfinanzierung.  Das 
Feierabendbier  ist  für  sie mehr  als  Erholung 
nach einem langen Tag, ihr Treffen dient auch 
der Netzwerkbildung ‐ und das ist ein zentra‐
les Anliegen der Business School. 

Zielgruppe des EMBA‐Studiengangs in Siegen 
sind Führungskräfte und Projektmanager mit 
mehrjähriger Berufserfahrung. 

„Wir  vermitteln  das  Rüstzeug  für  weiterge‐
hende Managementaufgaben", erläutert Dip‐
lom‐Kaufmann  Thomas  Demmer,  Geschäfts‐
führer der Business School der Uni Siegen. 

Deutschlandweit  wachst  das  Angebot  an 
EMBA‐Studiengängen stetig und der MBA hat 
in  den  vergangenen  Jahren  einen  regelrech‐

ten  Boom  erlebt.  Die  Zugangsvoraussetzun‐
gen zum EMBA‐Studium sind von Hochschule 
zu Hochschule sehr unterschiedlich. Während 
mancherorts ein oder zwei Jahre Berufserfah‐
rung ausreichen, sind andere Business Schools 
‐ wie  die Uni  Siegen,  die  Rheinisch‐Westfäli‐
sche Technische Hochschule Aachen oder die 
EBS Business School  in Hessen  ‐ deutlich an‐
spruchsvoller in ihren Anforderungen. 

Fünf Module müssen  in  Siegen  bis  zum  Ab‐
schluss  absolviert  werden  ‐  von  Unterneh‐
mensführung über personelle und finanzielle 
Führung  bis  zu  Digitalisierung  und  Markter‐
folg. Vollzeitstudierende können das in einem 
Jahr schaffen ‐ theoretisch. „De facto studie‐
ren  bei  uns  alle  berufsbegleitend  und  brau‐
chen gute zwei Jahre bis zum Abschluss", sagt 
Thomas  Demmer.  Joost  Kaden  würde  gerne 
vom  Gruppen‐  zum  Abteilungsleiter  aufstei‐
gen,  dazu  sei  das  EMBA‐Studium  „eine  gute 
flankierende  Maßnahme".  Was  das  Zeitma‐
nagement  betreffe,  sei  das  Studium  schon 
recht  herausfordernd,  sagt  Alexander  Brem‐
mert.  Er  will  spätestens  Anfang  2025  sein 
EMBA‐Studium  abschließen.  Als  er  das  Stu‐
dium  in Siegen aufnahm, wollte auch er sich 
damit für künftige Aufgaben in der Geschäfts‐
führung empfehlen. 

  
Einer der Workshops im Modul ‚Finanzielle Führung‘ mit Prof. Dr. Arnd 
Wiedemann findet immer in der Sparkasse in Siegen statt. Joost Ka‐
den gab in diesem Jahr einen Impuls zum Thema ‚Die Probleme ab‐
schlussbezogener  Bonitätsanalysen  in  wirtschaftlich  unsicheren 
Zeiten'. Nach den Workshops berichtete er auch via LinkedIn von sei‐
nen positiven Erfahrungen.  

LinkedIn Artikel: https://www.linkedin.com 
/posts/joost‐kaden‐794761203_mein‐pers%C3%B6nli‐
cher‐bericht‐%C3%BCber‐den‐zweiten‐activity‐
7157775888909033472‐XBuF?utm 
_source=share&utm_medium=member_android 

Gerne liken und teilen! 
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Gemeinsame Forschungsprojekte 

Entwicklung eines Foresight‐Prozesses "Mit‐
telstand"  

01.2024 – 12.2024, Dr. Annette Icks, Dr. Rodi 
Akalan, Dr.  Jonas Löher  (alle  IfM Bonn), Pro‐
fessorin Friederike Welter (IfM Bonn, Univer‐
sität Siegen), Felix Becker (Universität Siegen) 

Aufgabe  der  angewandten  Mittelstandsfor‐
schung ist es, neue Herausforderungen für die 
mittelständischen Unternehmen frühzeitig zu 
identifizieren,  damit  die  Politik  vorausschau‐
ende  Entscheidungen  zur  Unterstützung  des 
Mittelstands treffen kann. Mit Hilfe von stra‐
tegischen  Foresight‐Prozessen  können  gene‐
rell  Themen  identifiziert  werden,  die  in  den 
kommenden Jahren für den Mittelstand sowie 
für  die  Wirtschafts‐  und  Mittelstandspolitik 
von Bedeutung sein werden. Ziel des Projekts 
ist  es,  einen  speziellen  Foresight‐Prozess  für 
die  Mittelstandsforschung  zu  erarbeiten,  zu 
erproben  und  umzusetzen.  Hierfür  werden 
existierende Foresight‐Prozesse gesichtet und 
auf deren Nutzbarkeit für die Erfassung mittel‐
standsspezifischer Bedarfe analysiert. 
 

Bestimmungsfaktoren  des  regionalen  Grün‐
dungsgeschehens  ‐  was  macht  eine  Region 
gründungsstark  

01.2024  –  06.2024,  Dr.  Teita  Bijedić,  Peter 
Kranzusch, Dr. Stefan Schneck, Olga Suprino‐
vič  (alle  IfM  Bonn),  Felix  Becker  (Universität 
Siegen) 

Die Erforschung regionaler Gründungsökosys‐
teme hat in den vergangenen Jahren erhebli‐
che Fortschritte gemacht. Gleichwohl ist wei‐
terhin  nicht  vollständig  geklärt,  wie  sich  die 
verschiedenen  Elemente  des Gründungsöko‐
systems auf das Gründungsgeschehen auswir‐
ken, welche Wechselwirkungen zwischen den 
Elementen bestehen und welchen Einfluss das 
Gründungsgeschehen im Zeitverlauf auf diese 
Elemente  hat.  Ziel  des  Forschungsprojektes 

ist, diese Wechselwirkungen und Feedbackef‐
fekte  zu  eruieren,  um  die  richtigen  Rück‐
schlüsse zu ziehen und geeignete Interventio‐
nen zu initiieren. 

 

Wissenschaftsdiskussion  zu  Globalisie‐
rung und Klimarisiken 

Inwieweit treffen die aktuellen geopolitischen 
Krisen  die  mittelständischen  Industrieunter‐
nehmen? In welcher Form beeinflusst dies de‐
ren Auslandsaktivitäten? Antworten auf diese 
Fragen  gab  Dr.  André  Pahnke  (IfM  Bonn)  in 
seinem Vortrag  "Entwicklungstendenzen glo‐
baler Wertschöpfungsketten aus Sicht mittel‐
ständischer  Unternehmen"  im  Rahmen  der 
Wissenschaftsdiskussion Mitte  Januar an der 
Siegener  Universität.  Demnach  bleibt  China 
zwar generell für die Unternehmer*innen als 
Beschaffungsmarkt  wichtig  –  nicht  zuletzt, 
weil das Land bei einigen Rohstoffen eine mo‐
nopolartige  Stellung  einnimmt.  Zugleich  rü‐
cken  andere  asiatische  Staaten  als mögliche 
Alternativen  in  den  Fokus.  Nordamerika  ge‐
winnt vor allem für die exportierenden Unter‐
nehmen  an  Bedeutung.  Insgesamt  ist  und 
bleibt  jedoch  aufgrund  der  hohen  Rechtssi‐
cherheit und den verlässlichen Rahmenbedin‐
gungen  der  EU‐Binnenmarkt  der  wichtigste 
Markt. 

Dr.  Markus  Rieger‐Fels  (IfM  Bonn)  zeigte  in 
seinem Vortrag "Die Rolle von Erfahrung und 
objektiven  Risikofaktoren  in  der  Klimarisiko‐
wahrnehmung  deutscher  Unternehmen", 
welche  Faktoren  die  Erwartungen  deutscher 
Unternehmen in Bezug auf eine zukünftige Be‐
troffenheit von Extremereignissen, wie Hitze, 
Extremniederschläge oder Überflutungen, be‐
einflussen. Demnach schätzen die Unterneh‐
men, die bereits in der Vergangenheit von sol‐
chen Ereignissen betroffen waren, die Wahr‐
scheinlichkeit  einer  künftigen  Betroffenheit 
höher ein als jene ohne entsprechende Erfah‐
rungen. Auch spielen die Branchenzugehörig‐
keit und die lokalen Standortbedingungen bei 
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der  Wahrscheinlichkeitseinschätzung  eine 
wichtige Rolle. 

 

 

Aktuelle  Forschungsergebnisse  rund  um 
den Mittelstand  

Was sind die aktuellen Herausforderungen im 
Mittelstand? Mit  welchen  Strategien  reagie‐
ren  die  Führungskräfte  in  den  mittelständi‐
schen  Unternehmen?  Wie  kann  die  Mittel‐
standspolitik  unterstützend  agieren?  Im  For‐
schungs‐Newsletter des IfM Bonn werden alle 
3 Monate die neuesten Forschungsergebnisse 
kurz und knapp vorgestellt. Interessierte kön‐
nen  sich  auf  der  Internetseite  des  IfM  Bonn 
(www.ifm‐bonn.org)  für  den  Newsletter  an‐
melden  (https://www.ifm‐bonn.org/newslet‐
ter/abonnement). 

 

 

International Roundtable on SMES 

Ende November  2023  diskutierten wieder  in 
Berlin unter der Leitung von Professorin Frie‐

derike Welter international renommierte Ent‐
repreneurshipforscher*Innen  ihre  aktuellen 
Studienergebnisse  mit  Vertreter*innen  aus 
der Mittelstandspolitik und Wirtschaft.  In  ih‐
rer  Einführung  ging  die  Siegener  Professorin 
auf  das  im  September  veröffentliche  KMU‐
Entlastungspaket  der  Europäischen  Kommis‐
sion ein: So sei  zwar prinzipiell  zu begrüßen, 
dass die Kommission die kleinen und mittleren 
Unternehmen bei der ökologischen Transfor‐
mation und Wettbewerbsfähigkeit stärken so‐
wie  generell  ein  unternehmerisch  freundli‐
ches Umfeld schaffen wolle. Gleichwohl seien 
zum Teil die geplanten Maßnahmen zu klein‐
teilig. Auch sollten derartige Unterstützungs‐
maßnahmen immer zeitlich begrenzt sein. 

Potenzial  für  den  Abbau  von  bürokratischen 
Belastungen gibt es nach Ansicht von Sebas‐
tian  Schneider  (IfM  Bonn)  bei  öffentlichen 
Ausschreibungen. So werden häufig umfang‐
reiche Anforderungen und Nachweispflichten 
im  Zuge  öffentlicher  Vergabeverfahren  von 
den Bietern gefordert. Daneben erschwerten 
fehlende  Informationen und schwierige Kon‐
taktmöglichkeiten zur Vergabestelle sowie die 
mangelnde  Anwenderfreundlichkeit  auf  den 
digitalen Plattformen den kleinen und mittle‐
ren  Unternehmen  die  Beteiligung.  Es  gebe 
zwar durchaus eine Vielzahl an Lösungsmög‐
lichkeiten – tatsächlich würden diese aber auf‐
grund knapper personeller Ressourcen in den 
Vergabestellen  teilweise  nicht  umgesetzt. 
Deshalb erscheine aus Sicht des IfM Bonn eine 
bessere Ausstattung der Vergabestellen zent‐
ral, um die Hemmnisse für die KMU im Verga‐
beprozess  abzubauen. Wie  der  wahre  büro‐
kratische  Aufwand  in  kleinen  und  mittleren 
Unternehmen  der  Politik  sichtbar  gemacht 
werden  kann,  zeigte  Professor  Volker  Witt‐
berg (Fachhochschule des Mittelstands, Biele‐
feld)  anhand  einer  neuen  Berechnungsme‐
thode  auf:  Dabei  wird  die  Belastung  durch 
Rechtsvorschriften in Form der jährlichen Kos‐
ten  und  der  Umsetzbarkeit  bezogen  auf  die 
Engpässe angegeben. 
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Bestehende Ungleichheit reduzieren 

Nach Untersuchungen von Professorin Chris‐
tina Günther (WHU – Otto Beisheim School of 
Management,  Vallendar)  werden  weiterhin 
Migrant*innen auf dem Arbeitsmarkt benach‐
teiligt:  Im  Schnitt  verdienen  sie  10  Prozent‐
punkte weniger als Kolleg*innen ohne Migra‐
tionshintergrund. Eine Alternative zur Festan‐
stellung stelle für sie daher die Selbstständig‐
keit  dar.  Die  Einkommensunterstützung  für 
Unternehmer*innen  im  Vereinigten  König‐
reich war während der Corona‐Pandemie un‐
gleichmäßig aufgebaut, so dass viele von der 
Einkommenssicherung ausgeschlossen waren. 
Professorin  Julia  Rouse  (Manchester  Metro‐
politan  University/UK)  erläuterte  die  verfah‐
renstechnischen und politischen Prozesse, die 
zu den Lücken  in der Unterstützung  führten. 
Zugleich äußerte sie die Befürchtung, dass die 
Vorbereitungen  auf  eine  umfassendere  Kri‐
senbewältigung in der Zukunft auch durch die 
politischen Prozesse behindert werden könn‐
ten.  Auf  welche  Weise  Unterstützungspro‐
gramme für kleine und mittlere Unternehmen 
evaluiert werden können und welche organi‐
satorischen  Voraussetzungen  dafür  schon  in 
der Planungsphase mitgedacht werden müs‐
sen,  zeigte  Dr.  Christoph  Sajons  (ifm Mann‐
heim) anhand des aktuellen Beispiels der  in‐
ternationalen  Hilfsmaßnahmen  für  ukraini‐
sche KMU in Folge des russischen Angriffs auf 
die Ukraine. Sein Fazit: Die Evaluation von Un‐
terstützungsmaßnahmen  sei  extrem wichtig, 
es fehlt aber in den Geber‐Institutionen in der 
Regel noch das richtige Verständnis dafür, wie 
man das sinnvoll angehen müsse. Eine Berück‐
sichtigung  von  Evaluationsrichtlinien wie  die 
der OECD wäre an dieser Stelle sehr hilfreich. 
Ergänzend  zu  den  verschiedenen  Vorträgen 
hob  Lora  Pissareva  (Policy  Analyst  bei  der 
OECD Centre for Entrepreneurship, SMEs, Re‐
gions  and Cities  (CFE),  Paris/Frankreich)  her‐
vor,  dass  kleine  und  mittlere  Unternehmen 

besonders von der Integration in verschiede‐
nen Netzwerken profitieren, um ihre Weiter‐
entwicklung zu beschleunigen. 

 

Datennutzung zu Forschungszwecken 

Daten, die das IfM Bonn selbst erhebt, können 
von  Wissenschaftler*innen  der  Universität 
Siegen kostenfrei zu eigenen Forschungszwe‐
cken  in den  Institutsräumen eingesehen und 
verwendet  werden.  Informationen  zum  An‐
meldeverfahren finden sich auf der  Internet‐
seite  des  IfM  Bonn  (https://www.ifm‐
bonn.org/statistiken/forschungsdaten‐des‐
ifm‐bonn). 
 

Policy Brief "Unternehmertum im Fokus“ 
von  IfM  Bonn  und  Förderkreis  Grün‐
dungs‐Forschung  e.V.–  Neuerscheinun‐
gen 

Business Angels  als  Finanzierungsoption  für 
Unternehmensnachfolgen  (Policy  Brief 
2/2024) 

Business Angel unterstützen nicht nur die Fi‐
nanzierung von Startups, sondern auch Unter‐
nehmenskäufe  durch  Privatpersonen.  In  ih‐
rem  Policy  Brief  legen  Professor  Alexander 
Pöschl und Isabella Mai (beide Hochschule für 
Technik und Wirtschaft des Saarlandes/Saar‐
brücken)  dar,  welches  Potenzial  in  dieser 
Form für die Nachfolgefinanzierung steckt. 
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Wenn  Minderjährige  gründen  (Policy  Brief 
1/2024) 

In  den Medien  sorgen  sie  immer wieder  für 
Aufmerksamkeit:  Gründungen  von  Minder‐
jährigen. Doch wie häufig kommen solche un‐
ternehmerischen  Initiativen  tatsächlich  vor? 
Wer gründet – und was zeichnet die minder‐
jährigen  Gründer*innen  aus?  Untersuchun‐
gen von Dr. Teita Bijedić‐Krumm, Olga Supri‐
novič, Dr. Stefan Schneck und Dr. Jonas Löher 
zufolge gründen vor allem männliche Jugend‐
liche    zwischen  15  und  17  Jahren,  die  über‐
durchschnittliche  schulische  Leistungen  er‐
bringen. Häufig verfolgen sie eine Geschäftsi‐
dee mit digitalen Anknüpfungspunkten im Be‐
reich der IT‐Dienstleistungen oder des Online‐
Handels. 
 
Veränderte Arbeitsentlohnung durch die On‐
line‐Gig‐Economy (Policy Brief 7/2023) 

Auf  den  traditionellen  Arbeitsmärkten  führt 
eine höhere Bildung in der Regel auch zu einer 
höheren  Arbeitsentlohnung  –  in  der  Online‐
Gig‐Economy hingegen nicht.  In  ihrem Policy 
Brief  „Wie  die  Online‐Gig‐Economy  das  Bil‐
dungs‐Einkommen‐Paradigma  verändert“ 
zeigt Professorin Andrea Herrmann (Radboud 
University  Nijmegen/Niederlande)  auf,  wel‐
che Faktoren auf diesem Arbeitsmarkt für die 
Entlohnung  relevant  sind.  Zugleich  gibt  sie 
Empfehlungen,  wie  der  Gefahr  prekärer  Ar‐
beitsverhältnisse  in  der  Online‐Gig‐Economy 
entgegengewirkt werden kann. 

 

Forschungen  zur  Altersvorsorgepflicht  für 
Selbstständige (Policy Brief 6/2023) 

Die  Bundesregierung  plant  die  Einführung 
einer  Altersvorsorgepflicht  für  neue 
Selbstständige,  die  bisher  in  keinem  der 
bestehenden  Alterssicherungssysteme 
versichert sind. Doch wie viele Gründer*innen 
würden von dieser Pflichtvorgabe tatsächlich 
profitieren? Dieser Frage gehen Dr. Rosemarie 
Kay, Peter Kranzusch und Dr. Stefan Schneck 

in  ihrem  Policy  Brief  "Die  geplante 
Altersvorsorgepflicht  für neue Selbstständige 
– wie viele wird sie treffen?" nach. Demnach 
kommen  sie  zum  Ergebnis,  dass  nur  eine 
Minderheit der Gründer*innen überhaupt die 
Bedingungen einer Vorsorgepflicht erfüllen. 

 

Sie finden alle Policy Briefs auf der Internet‐
seite des IfM Bonn hier: https://www.ifm‐
bonn.org/publikationen/policy‐brief‐unter‐
nehmertum‐im‐fokus  
 
Call for Papers 

Das IfM Bonn und der Förderkreis Gründungs‐
Forschung  e.V.  (FGF)  geben  gemeinsam  den 
Policy Brief "Unternehmertum im Fokus" her‐
aus. Auf 2 Seiten werden wissenschaftlich fun‐
dierte Forschungsergebnisse zu aktuellen The‐
men  gemeinsam  mit  möglichen  Handlungs‐
empfehlungen präsentiert. Alle Wissenschaft‐
ler*innen,  die  auf  dem Gebiet  der  Entrepre‐
neurship‐,  Gründungs‐  und  Innovationsfor‐
schung  tätig  sind  bzw.  zu  Familienunterneh‐
men,  KMU  und Mittelstandspolitik  forschen, 
sind  herzlich  eingeladen,  im  Policy  Brief  zu 
publizieren – sofern ein Bezug zu einem aktu‐
ell  relevanten  Thema  gegeben  ist. Wenn  Sie 
einen Beitrag für "Unternehmertum im Fokus" 
erstellen möchten, senden Sie bitte eine Mail 
an  policy‐brief@ifm‐bonn.org.  Sie  erhalten 
dann eine Word‐Formatvorlage für die Texter‐
stellung. 

 

Zum wissenschaftlichen Austausch im IfM 
Bonn 

Dr.  Simone Schmid  stellte Anfang November 
2023  im  IfM‐Forum  erste  Forschungsergeb‐
nisse zur Wahrnehmung und Bedeutung von 
Popularität aus Unternehmerperspektive vor. 
Die Analysen  sind  Teil  des  Projekts  "Parado‐
xien der Popularität – zwischen Hidden Cham‐
pions und Everyday‐Unternehmertum", das in 
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einem  interdisziplinären  Sonderforschungs‐
projekt der Universität Siegen eingebettet ist. 

 

Wollen  Sie  auch  Ihre  Forschungsergebnisse 
diskutieren? 

Im  IfM  Bonn  findet  im  Rahmen  des  IfM‐Fo‐
rums  regelmäßig  ein  Austausch  der Wissen‐
schaftler*innen untereinander sowie mit For‐
scher*innen anderer nationaler und internati‐
onaler  Forschungseinrichtungen  statt. Wenn 
Sie  Ihre  Forschungsprojekte  und  ‐ergebnisse 
im Rahmen dieses Forums diskutieren möch‐
ten, sind herzlich eingeladen, einen konkreten 
Termin mit Dr.  André  Pahnke  (pahnke@ifm‐
bonn.org)  abzusprechen.  Online‐Vorträge 
bzw. Videokonferenzen sind dabei grundsätz‐
lich möglich. 

 

Neue Podcasts 

Podcast "Doing business under difficult con‐
ditions  –  These  Framework  Conditions  help 
Entrepreneurs“ 

Wir leben aktuell in einer Zeit zahlreicher Kri‐
sen,  die  das Umfeld  für Unternehmer*innen 
herausfordernd  machen.  Im  Podcast  zeigen 
international  renommierte  Entrepreneu‐
rshipforscher*innen  auf  Basis  ihrer  wissen‐
schaftlichen  Studien  auf, welche  Rahmenbe‐
dingungen  Unternehmer*innen  benötigen, 
um die aktuelle Situation zu bewältigen. 

 

Podcast "Fit für den Wandel?" 

Erst forderte die Corona‐Pandemie die Unter‐
nehmen heraus, seit Februar 2022 stellen die 
ökonomischen Folgen u.a. des russischen An‐
griffskrieges  auf  die  Ukraine  sie  vor  immer 
neue Aufgaben. Parallel dazu stehen die mit‐
telständischen Unternehmen vor der Heraus‐
forderung,  sowohl  die  digitale  als  auch  die 
ökologische  Transformation  voranzutreiben. 
Entrepreneurshipforscher*innen  zeigen  in 

diesem Podcast auf Basis ihrer wissenschaftli‐
chen Studien auf, wie der Mittelstand die ak‐
tuellen  und  zukünftigen  Herausforderungen 
meistern kann. 

Sie können die Podcasts auf der Internetseite 
des  IfM  Bonn  hier  hören:  https://www.ifm‐
bonn.org/meta/podcasts   – oder auf Spotify: 
https://open.spotify.com/show/5gJ8jNzG‐
ZIQcgbryNViBzw   



 
 

Ausgabe 28   Seite 27 
 

Lehre und Forschung 

Schreibwerkstatt:  "Writing  and  publishing 
entrepreneurship research" 

Das  Schreiben  und  die  Veröffentlichung  von 
wissenschaftlichen Manuskripten  in  der  Ent‐
repreneurshipforschung ist ein Handwerk, das 
erlernbar  ist. Mit  diesem Themenfeld  haben 
sich  Professorin  Friederike  Welter  und  die 
Teilnehmer*innen  der  Schreibwerkstatt: 
"Writing and publishing entrepreneurship re‐
search" im zweiten Teil der Veranstaltung im 
Wintersemester 2023/2024 tiefergehend aus‐
einandergesetzt. Hierfür wurden für die Dok‐
torand*innen  Veranstaltungen  zu  folgenden 
Themen  angeboten:  "Mini‐Workshop",  "Den 
eigenen  Beitrag  identifizieren  und  entwi‐
ckeln",  "Relevanz  von  Abstracts  und  Zusam‐
menfassungen" und "Der Weg in die wissen‐
schaftliche  Karriere".  In  letzterer  Veranstal‐
tung  berichteten  mehrere  externe  Wissen‐
schaftler*innen  von  ihrem  Werdegang: 
Associate Professorin Magdalena Markowska 
(Umeå School of Business, Economics and Sta‐
tistics  (US‐BE)/Schweden),  Associate  Resear‐
cher Dr. Katherina Kuschel (CENTRUM Gradu‐
ate Business School and the Pontificia Univer‐
sidad Católica del Perú (PUCP)/Peru), Adjunct 
Professor and Serra Hunter Fellow Dr. Sebas‐
tian  Aparicio  (Universitat  Autònoma  de 
Barcelona  (UAB)/Spanien)  und  Dr.  Johannes 
Kleinhempel  (Copenhagen  Business 
School/Dänemark). Ebenso wirkten bei der fi‐
nalen internen "Minikonferenz" (inter‐)natio‐
nale Wissenschaftler*innen mit, wie Associate 
Professorin  Christina  Theodoraki  (Toulouse 
Business School/Frankreich), Professorin Kers‐
tin  Ettl  (Westfälische  Hochschule),  Assistant 
Professor  Alexander  Vossen  (Tilburg  Univer‐
sity/Niederlande) und Dr. Mark McAdam (Uni‐
versität  Siegen).  Im  Zuge  des  Kurses  ist  ein 
Netzwerk  entstanden,  innerhalb  dessen  sich 
die Doktorand*innen nun individuell mit wis‐
senschaftlichen  Kolleg*innen  in  verschiede‐
nen  Phasen  ihrer  Karriere  austauschen  kön‐
nen. Somit konnten sie wertvolle Tipps für ei‐

gene  Publikationen  und  ihren  weiteren  Be‐
rufsweg  in‐  und  außerhalb  der Wissenschaft 
erlangen. 

 

Social  Entrepreneurship  meets  Vorlesung 
"Gründungsmanagement" 

Das Highlight der im Wintersemester stattfin‐
denden  Vorlesung  "Gründungsmanagement" 
von Prof. Arndt Werner sind die Pitches junger 
Gründer*innen  am  Praktikertag.  So  haben 
auch  in  diesem  Semester  zwei  spannende 
Gründervorträge stattgefunden.  

 

Yasin Demir, der selbst BWL an der Universität 
Siegen studiert, stellte den Studierenden sein 
Unternehmen  "Green Deal"  vor. Mit  seinem 
Start‐up  möchte  Yasin  die  Region  zu  einem 
besseren Ort machen, in dem er ein Bonuspro‐
gramm  für  den  regionalen  nachhaltigen  Ein‐
kauf entwickelt hat. Durch Green Deal können 
so wertvolle Bonuspunkte beim Einkauf in teil‐
nehmenden  Bioläden  ergattert  werden,  die 
für  regionale  Aktivitäten  eingelöst  werden 
können.  Auch  der Wissenschaftler Abu  Shad 
Ahammed präsentierte im Rahmen der Veran‐
staltung  sein  Projekt  "CareEP  ".  Care  EP  soll 
mittels einer für einen Ohr Sensor generierten 
Künstlichen Intelligenz helfen, einen epilepti‐
schen  Anfall  schnellst  möglich  zu  erkennen 
und  daraus  beispielsweise  resultierende Un‐
fälle  im  Straßenverkehr  zu  verhindern.  Shad 
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gab in seinem Vortrag einen spannenden Ein‐
blick  in  die  Entwicklung  eines  Produktes  für 
den Health‐Tech Sektor. 

 

Doktorand*innenkurs  im  SoSe  2024  und 
WiSe 2024/2025: "The Past and Future of En‐
trepreneurship Research" 

In  den  kommenden  Semestern  (Sommerse‐
mester 2024 und Wintersemester 2024/2025) 
wird Professorin Friederike Welter einen Dok‐
torand*innenkurs  zum  Thema  "Past  and  Fu‐
ture of Entrepreneurship Research" anbieten. 
Während sich der erste Teil des Kurses (Som‐
mersemester  2024)  mit  unterschiedlichen 
Veranstaltungen  auf  die  Vergangenheit  des 
Feldes des Entrepreneurships bezieht, wird im 
Wintersemester 2024/2025 ein Ausblick in die 
Zukunft gewagt. Der Kurs vermittelt den Teil‐
nehmenden  ein  vertieftes  Verständnis  über 
die Themen, Theorien und Methoden, die im 
Bereich Entrepreneurship vorherrschend wa‐
ren, sind oder sein werden. Anmeldedeadline: 
08.03.2024. Weitere  Informationen  erhalten 
Sie  auf  der  Homepage  der  Professur: 
https://www.wiwi.uni‐siegen.de/welter/. 
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Professorin Friederike Welter zur Hochschul‐
rätin ernannt 

Am  11.  Dezember  2023  wurde  Professorin 
Friederike Welter zur Hochschulrätin der Uni‐
versität  Siegen  ernannt.  Neben  ihr  gehören 
dem Hochschulrat sechs externe und drei  in‐
terne Mitglieder an. Der Hochschulrat  ist ein 
zentrales  Organ  der  Universität  Siegen.  Der 
Rat  berät  das  Rektorat  und  übt  die  Aufsicht 
über dessen Geschäftsführung aus. Zu seinen 
Aufgaben  gehören  insbesondere  die Mitwir‐
kung an der Wahl der Mitglieder des Rektorats 
in  der  Hochschulwahlversammlung,  die  Zu‐
stimmung  zum  Entwurf  des  Hochschulent‐
wicklungsplans,  zum  Entwurf  der  Zielverein‐
barung  und  zum Wirtschaftsplan.  Weiterhin 
gehört zu den Aufgaben des Hochschulrats die 
Abgabe von Stellungnahmen in Angelegenhei‐
ten der  Forschung,  Lehre und des  Studiums, 
die die gesamte Hochschule oder zentrale Ein‐
richtungen betreffen oder von grundsätzlicher 
Bedeutung sind. 

 

Dr. Meike Stephan  

Seit dem 1. Februar 2024 bereichert Dr. Meike 
Stephan  als  Postdoktorandin  das  Team  von 
Professorin Friederike Welter. Sie hat im vor‐
herigen  Januar  erfolgreich  ihre  Dissertation 
zum Thema "Contextual Antecedens of Entre‐
preneurship  and  Well‐being"  verteidigt  und 
wird  sich  nun  weiteren  Forschungsaufgaben 
im Bereich Mittelstand und Entrepreneurship 
widmen. 

 

Selina Doreen Wagener  

Seit dem 01. November verstärkt Frau Selina 
Doreen  Wagener  den  Lehrstuhl  für  Finanz‐ 
und  Bankmanagement.  Ende  2020  hat  Frau 
Wagener  den  Bachelorstudiengang  Betriebs‐
wirtschaftslehre in Siegen abgeschlossen. An‐
schließend  studierte  sie  den  Masterstudien‐
gang Controlling und Risikomanagement. Das 
Thema  ihrer  Masterarbeit  lautete:  Das 
Mindset von Mitarbeitenden in organisationa‐
len  Veränderungsprozessen.  Wir  wünschen 
ihr einen guten Start und viel Erfolg! 

 

 

Erfolgreiche Promotion 

Am  19.  Dezember  2023  konnte  Dipl.‐Ök. 
Tobias Jost seine Promotion am Lehrstuhl für 
Betriebswirtschaftslehre,  insb.  Personalma‐
nagement und Organisation mit einer erfolg‐
reichen Disputation abschließen: Zum Thema 
„Universitäre Internationalisierungsstrategien 
– Modell für Humboldt’sche und unternehme‐
rische Universitäten“ befasste er sich der ex‐
tern betreute Kandidat mit alternativen Steu‐
erungslogiken  von  Universitäten  im  Hinblick 
auf ihre internationale Positionierung. 
 
Ende der Amtszeit als Prorektor 

Univ.‐Prof.  Dr.  Volker  Stein  beendet mit  Ab‐
lauf seiner Amtszeit seine Tätigkeit in der Uni‐
versitätsleitung:  Von  Oktober  2019  bis  Feb‐
ruar  2024  war  er  Prorektor  für  Ressourcen 
und Governance der Universität Siegen. 
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Prof. Dr. Hubertus Baumhoff verstorben 

Am 5. Januar 2024 verstarb Prof. Dr. Hubertus 
Baumhoff im Alter von 69 Jahren nach schwe‐
rer  Krankheit.  Hubertus  Baumhoff  hat  seit 
dem Wintersemester 1998/99 als Lehrbeauf‐
tragter und ab 2003 als Honorarprofessor  in 
unserer  Fakultät  bis  zu  seinem  Ausscheiden 
am Ende des Sommersemesters 2022 mit gro‐
ßem  Engagement  und  Erfolg  gewirkt.  Über 
seine hervorragende Lehrtätigkeit hinaus hat 
er durch zahlreiche Vorträge und durch seine 
Mitarbeit  im  Fachgebiet  Betriebswirtschaftli‐
che Steuerlehre unserer Fakultät und als stell‐
vertretender Vorsitzender im Siegener Forum 
für  Rechnungslegung,  Prüfungswesen  und 
Steuerlehre  e.V.  insbesondere  den  wechsel‐
seitigen Wissenstransfer von der Praxis in die 
Universität und von der Universität in die Pra‐
xis unterstützt. 

Neben  seiner  erfolgreichen  betriebswirt‐
schaftlichen und steuerlichen Beratertätigkeit 
war Hubertus Baumhoff seit seinem Studium 
an  der  Universität  Münster  wissenschaftlich 
tätig und konnte eine beachtliche Anzahl von 
qualitativ  herausragenden  Buch‐,  Kommen‐
tar‐  und  Aufsatzveröffentlichungen  vorwei‐
sen. 

Wir verlieren nicht nur einen fachlich und di‐
daktisch  hervorragenden  Kollegen,  sondern 
eine  freundliche und  immer hilfsbereite Per‐
sönlichkeit.  Unsere  Anteilnahme  gilt  insbe‐
sondere  seiner  Frau,  seinen  beiden  Söhnen 
und seiner gesamten Familie. Wir werden Hu‐
bertus Baumhoff ein ehrendes Andenken be‐
wahren. 

 

Univ.‐Prof. Dr. Volkmar Pipek verstorben  

Am 6. Januar 2024 ist Univ.‐Prof. Dr. Volkmar 
Pipek  im  Alter  von  56  Jahren  nach  langer 
schwerer Krankheit verstorben. 

 

Professor  Pipek  war  zunächst  von  2006  bis 
2013  Juniorprofessor  im  Fach Wirtschaftsin‐
formatik mit dem Schwerpunkt „Computerun‐
terstützte  Gruppenarbeit  in  Organisationen“ 
an  unserer  Fakultät.  Seit  01.02.2013  war  er 
Universitätsprofessor  für  „Computer‐Sup‐
ported Cooperative Work and Social Media“. 

Die  Fakultät  verliert  einen  international  re‐
nommierten Forscher und guten Freund. Wir 
werden  ihn  mit  seiner  menschlich  integren, 
unprätentiös brillanten und kreativen Art sehr 
vermissen. Unser tief empfundenes Mitgefühl 
gilt seiner Frau, seiner Schwester und seinem 
Freundeskreis. 

 

Privatdozent Dr. Hagen Bobzin verstorben 

Am 24. Februar 2024 ist Privatdozent Dr. Ha‐
gen  Bobzin  im  Alter  von  58  Jahren  nach 
schwerer Krankheit verstorben. 

Hagen Bobzin war Privatdozent im Fach Volks‐
wirtschaftslehre an der Fakultät III und hat bis 
zuletzt  jedes  Sommersemester  in  Siegen  ge‐
lehrt. Zuvor hatte er 1997 am damaligen Fach‐
bereich  5  promoviert  und  sich  im  Jahr  2004 
habilitiert. 

Mit Hagen Bobzin  verlieren wir  einen herzli‐
chen, verbindlichen, zuverlässigen, korrekten 
und inspirierenden Menschen, einen stets en‐
gagierten und geschätzten Kollegen und einen 
lieben  Freund.  Wir  trauern  gemeinsam  mit 
seiner  Frau  Gudrun  und  seiner  Familie,  und 
wir vermissen ihn. Wir werden Hagen Bobzin 
ein ehrendes Andenken bewahren. 
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ESG Transparency Award für den Nachhaltig‐
keitsbericht der Universität Siegen 

Am 6. Dezember 2023 wurde der Erste Nach‐
haltigkeitsbericht der Universität Siegen 2021 
– 2022 mit dem ESG Transparency Award aus‐
gezeichnet. Verfasst wurde er vom Prorektor 
für  Ressourcen  und  Governance,  Univ.‐Prof. 
Dr. Volker Stein, dem Kanzler Ulf Richter sowie 
dem  Referenten  des  Prorektors,  Matthias 
Meinecke, M.Sc. Die Universität Siegen gehört 
damit „zu den nationalen und internationalen 
Vorreitern der Wirtschaft, die die Bedeutung 
einer transparenten Nachhaltigkeitsberichter‐
stattung erkannt haben“, so die Jury. 
 

Professorin  Friederike Welter  zum Mitglied 
der Ludwig‐Erhard‐Stiftung gewählt 

Im November 2023  ist Professorin Friederike 
Welter  zum Mitglied  der  Ludwig‐Erhard‐Stif‐
tung berufen worden. Die  Stiftung  setzt  sich 
für  ordnungspolitische Grundsätze  in  Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft ein und verwaltet 
das Archiv von Ludwig Erhard. Die Gesamtzahl 
der Stiftungsmitglieder ist auf 90 Personen be‐
schränkt. 
 

Förderpreis für den wissenschaftlichen Nach‐
wuchs  

Dr. Anne Fota und Dr. Tobias Röding erhielten 
den  Förderpreis  für  den  wissenschaftlichen 
Nachwuchs des Vereins zur Förderung der Fa‐
kultät  Wirtschaftswissenschaften,  Wirt‐
schaftsinformatik  und  Wirtschaftsrecht  der 
Universität Siegen e.V. 

 



 
 

Ausgabe 28   Seite 32 
 

Sonstiges 

Marketing Talents  

Google Zukunftswerkstatt 

Die Professur  für Marketing und Handel hat 
auch  im  Wintersemester  2023/2024  span‐
nende Veranstaltungen für die Marketing Ta‐
lents  angeboten.  Zu  Beginn  des  Semesters 
konnten die Studierenden in Kooperation mit 
der Google Zukunftswerkstatt an verschiede‐
nen Kursen teilnehmen und ihr Wissen in ver‐
schiedenen  Themenbereichen  erweitern. 
Dies umfasste zunächst ein Training zum Auf‐
bau einer eigenen Marke, bei dem die Marke‐
ting Talents darin geschult wurden, sich im di‐
gitalen  Kontext  richtig  zu  positionieren  und 
zu  vermarkten.  In  einem  zweiten  Training 
thematisierten die von der Google Zukunfts‐
werkstatt organisierten Coaches wichtige As‐
pekte  im  Kontext  von  Verhandlungsgesprä‐
chen  in  verschiedensten  Situationen,  wie 
zum Beispiel Bewerbungen, Jahresgespräche 
oder Gründungen. 
Die dritte und vierte Veranstaltung haben die 
Möglichkeiten des agilen Arbeitens sowie die 
ersten  Schritte  im  Design  Thinking  vorge‐
stellt. Den Marketing  Talents wurde hierbei 
zum einen aufgezeigt, was agiles Arbeit aus‐
macht und wie agile Methoden angewendet 
werden können. Zum anderen haben die Coa‐
ches  vorgestellt,  wie  komplexe  Probleme 
durch  innovatives Design Thinking  angegan‐
gen und gelöst werden können. 
 
Marketing Talents  

Die Marketing Talents bei der Achenbach Busch‐
hütten GmbH & Co. KG  

Am 25.01.2024 besuchten die Marketing Ta‐
lents gemeinsam mit den Mitarbeitenden der 
Professur für Marketing und Handel das hei‐
mische  Familienunternehmen  Achenbach 
Buschhütten  GmbH &  Co.  KG.  Das  eigentü‐
mergeführte Unternehmen aus Buschhütten, 
Kreuztal wurde bereits 1452 gegründet und 
verbindet somit Tradition mit Innovation und 
Zukunftsideen.  Heute  ist  das  Unternehmen 

Spezialist für Walz‐ und Folienschneidtechnik 
zur Herstellung von Aluminium Flachwalzpro‐
dukten  auf  höchstem  Qualitätsniveau.  Ein 
großer Fokus liegt hierbei auch auf der Auto‐
matisierung der verschiedenen Prozesse. Die 
Marketing‐Talents wurden vor Ort  in Busch‐
hütten zunächst herzlich von der Leiterin des 
Marketings, Dr. Antonia Barten, begrüßt, die 
zudem das Unternehmen kurz vorstellte. 

 
Im Anschluss daran führte der technische Lei‐
ter und Executive Director Business Unit OP‐
TIMILL  Walzwerkstechnik,  Markus  Cramer, 
die  Studierenden  durch  die  Produktion  des 
Unternehmens und stellte die verschiedenen 
Produktionsschritte  und  Produkte  ausführ‐
lich  vor.  Ergänzt wurde  die  Produktionsfüh‐
rung  durch  kurze  Vorstellungen  verschiede‐
ner  Mitarbeiter*innen  über  Ihre  Aufgaben 
und Arbeit bei Achenbach Buschhütten. An‐
schließend  wurden  den  Marketing‐Talents 
die Marketingstrategie  bzw. Marketingmaß‐
nahmen  des  Unternehmens  vorgestellt,  be‐
vor sie selbst eine Aufgabenstellung zum Ar‐
beitgebermarketing bearbeiten konnten. Die 
Ergebnisse wurden im Anschluss daran unter 
anderem der Leiterin des Marketings, Dr. An‐
tonia  Barten,  sowie  der  Referentin  der  Ge‐
schäftsführung,  Dr.  Laura  Pütz,  präsentiert 
und gemeinsam diskutiert. In den Präsentati‐
onen  haben  die  Marketing‐Talents  span‐
nende Ideen und kreative Vorschläge erarbei‐
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tet,  die  auf  großes  Interesse  seitens Achen‐
bach  Buschhütten  stoßen  konnten.  Insge‐
samt bot die Veranstaltung somit sowohl für 
die Marketing‐Talents als auch für Achenbach 
Buschhütten einen großen Mehrwert. 
 
Podcast "Staubekämpfung und Mobilität  in 
Europa"  

PD Dr.  Christian  Franke und Dr.  Veit Damm 
sind  zu hören  im Podcast  "Staubekämpfung 
und  Mobilität  in  Europa"  in  der  Podcast‐
Reihe:  "Geschichte  Europas“.  Ein  Podcast 
über  die  Geschichte  Europas,  welcher  Ge‐
spräche mit Expert*innen, angefangen beim 
geologischen  Entstehen  der  europäischen 
Halbinsel bis hin zum heutigen Tag, beinhal‐
tet  und  von  Tobias  Jakobi  initialisiert  wird. 
Der  Podcast  ist  online  abrufbar  unter: 
https://geschichteeuropas.podigee.io/276‐
276. 

 

Professorin Friederike Welter in den überre‐
gionalen Medien 

Die  Siegener  Professorin  Friederike  Welter 
wurde am 8. Dezember 2023 für die WDR Lo‐
kalzeit  Siegen  zu  den Herausforderungen  in 
der  Region  interviewt.  Im  Handelsblatt  er‐
schien am 2. Januar 2024 ein zweiseitiges In‐
terview mit ihr zur Situation im Mittelstand. 
In einem Gastbeitrag  für die  F.A.Z.  legte  sie 
gemeinsam mit IfM‐Wissenschaftler Michael 
Holz  am  24.  Januar  2024  dar,  auf  welche 
Weise  effizienter  Bürokratie  abgebaut  wer‐
den könnte. Zudem interviewte eine Redak‐
teurin der Deutschen Welle die Siegener Pro‐
fessorin Ende Januar für den Podcast "Men‐
schen und Märkte" zur aktuellen Lage im Mit‐
telstand. 

 

Podcast zum Thema Predictive Analytics im 
Forecasting 

Herr  Peter  Bluhm  von  Atvisio  Consult  und 
Prof.  Dr. Martin  Hiebl  haben  einen  Podcast 

zum Thema "Predictive Analytics im Forecas‐
ting" veröffentlicht.  In dem rund dreiviertel‐
stündigen Podcast diskutieren sie die Inhalte 
der  im vergangenen Jahr erschienen vierten 
Ausgabe der Zeitschrift für Controlling, in der 
Prof.  Dr.  Hiebl  als Mitherausgeber  fungiert. 
Der Podcast bietet einen tiefen Einblick in die 
Anwendung von Predictive Analytics im Fore‐
casting und beleuchtet die neuesten Entwick‐
lungen auf diesem Gebiet. Mit ihrer Expertise 
liefern Herr  Bluhm und Herr  Prof.  Dr.  Hiebl 
wertvolle  Einsichten  und  diskutieren  praxis‐
nahe Anwendungsbeispiele, die dazu beitra‐
gen, das Verständnis für Predictive Analytics 
im Bereich des Controllings zu vertiefen. Der 
Podcast  ist  unter  folgendem  Link  in  voller 
Länge  auf  YouTube  zu  finden:  https://y‐
outu.be/BYsAZnJOozo?feature=shared 

 

Neues‐640‐Seiten‐Buch‐bei‐amerikani‐
schem‐Fachverlag 
Professor Esslinger, der in Fakultät III und IV 
den  Studierenden  die  Themen  IT‐Sicherheit 
und Kryptologie  näherbringt,  hat  als Haupt‐
autor  und  zusammen  mit  Kolleg*innen  im 
amerikanischen Fachverlag Artech House das 
folgende  Buch  veröffentlicht  (https://us.ar‐
techhouse.com/Learning‐and‐Experiencing‐
Cryptography‐with‐CrypTool‐and‐SageMath‐
P2378.aspx): 
„Learning  and  Experiencing  Cryptography 
with CrypTool and SageMath“ 
Ein  Interview  dazu  wurde  vom  Verlag  hier 
veröffentlicht:  https://blog.artech‐
house.com/2024/01/23/an‐interview‐with‐
bernhard‐esslinger/  
Auf  640  Seiten wird  ein  breiter  Bogen  über 
das  Gebiet  der  Kryptologie  gespannt,  also 
über die Kryptografie, die  sich u.a. mit dem 
Entwurf  von  Verschlüsselungsverfahren  be‐
schäftigt,  und  über  die  Kryptoanalyse,  die 
Methoden zum Brechen dieser Verfahren er‐
stellt. Dabei wird die Aktualität der Themen 
für  moderne  Anwendungen  in  der  realen 
Welt herausgestellt. Die Erklärungen zu den 
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meisten  Themen  sind  auch  für  Personen 
ohne  tiefen  mathematischen  Hintergrund 
verständlich.  Insgesamt  haben  mehr  als  20 
Expert*innen  zu  den  verschiedenen  Berei‐
chen beigetragen. Alle Bilder und etliche Ta‐
bellen sind farbig. 
Das Buch stellt den Bezug zwischen Theorie 
(wie  Primzahlen,  Zahlentheorie,  RSA),  den 
empfohlenen  Standards  von  NIST  und  BSI, 
und  ihrer Anwendung her.  Insbesondere er‐
möglicht es das Buch den Leser*innen, die Er‐
gebnisse  direkt  mit  bestehenden,  als  Open 
Source verfügbaren Tools auszuprobieren. Es 
unterscheidet  sich  von  allen  bisherigen  Bü‐
chern,  weil  es  sehr  konkret  zeigt,  wie  man 
viele  Verfahren  mit  verschiedenen  dieser 
Werkzeuge  (CrypTool,  OpenSSL,  SageMath) 
durchführen  kann.  Die  Zielgruppe  können 
Lehrende,  Selbstlernende,  Schüler*innen 
und  Studierende  sein,  aber  auch  Entwick‐
ler*innen und Anwender*innen in Unterneh‐
men. 

 

Der  gesamte mit  diesen  Open‐Source‐Tools 
geschriebene Code, zwei komplette Probeka‐
pitel (Open Access) und ein Zusatz‐Kapitel zur 
Kryptoanalyse mit CUDA und GPUs  sind auf 
der  folgenden  Webseite  frei  verfügbar 
https://www.cryptool.org/en/documenta‐
tion/ctbook/ . 
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Neuerscheinungen der Fakultät 

Im Folgenden finden Sie eine Liste mit kürz‐
lich veröffentlichten wissenschaftlichen Bei‐
trägen aus der Fakultät III. 

 

Aal, T./ Kirschsieper, D./ Hasan, M. R./ Mül‐
ler,  C.  (2023): Media  Use  of  Older  Adults  in 
Bangladesh:  Religion,  Perceived  Sinfulness 
and the Taming of Media, Digital Culture & So‐
ciety,  Vol.  9,  Pages:  153–176 
doi:10.14361/dcs‐2023‐0108 

 

Aal, T./ Ruhl, A./ Kohler, E./ Choudhary, A./ 
Bhandari,  P./  Devbhankar,  N./  Egli,  S./ 
Shkumbin,  G./  Kaspar,  H./  Spittel,  M./ 
Kirschsieper, D./ Müller, C. (2023): CareCon‐
nection – A Digital Caring Community Platform 
to Overcome Barriers of Asking for, Accepting 
and Giving Help, Mensch und Computer 2023. 
Rapperswil  Switzerland,  Publisher:  ACM, 
Pages:  318–324  doi:10.1145 
/3603555.3608578 

 

Bittenbinder, S./ Müller, C. (2023): Responsi‐
bilities  for  accessibility  in  companies  –  Who 
does it?, P. Fröhlich und V. Cobus (eds) Work‐
shopband. Mensch und Computer 2023, Rap‐
perswil  (SG): Gesellschaft  für  Informatik  e.V. 
doi:10.18420/MUC2023‐MCI‐WS07‐518 

 

Bittenbinder,  S./  Müller,  C./  Tuncer,  Z. 
(2023): European Accessibility Act – Practice‐
based approaches to meeting accessibility re‐
quirements,  P.  Fröhlich  und  V.  Cobus  (eds) 
Workshopband. Mensch und Computer 2023, 
Rapperswil  (SG):  Gesellschaft  für  Informatik 
e.V. doi:10.18420/MUC2023‐MCI‐WS07‐109 

 

Dajani, H./ Welter,  F.  et  al.  (2023): A multi‐
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